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Zeichnungz Manz
Die Via Appia

Vm den Bestte der Appischen Straße, der alten
Vie Appia, haben aus dem Landungskopf Net-
funo heraus Briten und Nordamerikaner bisher
so Verlustreich wie vergeblich gerungen, Die
Via Appia ist eine der fräühesten Straßen des
das ganze Imperium großartig umspannenden
Straßennetzes, Sie wurde schon im Jahre 312
v. d, Zt. erbaut, Sie verbindet Rom mit dem
Süden und führt zunächst zwischen dem Tyrrhe-
giechen Meer und den Albaner- und Lepinischen
Bergen hin. Dann durchquert sie die Pontini-
schen Sümpfe und über den Garigliano im
ersten und ältesten, etwa 240 km langen Teil den
Volturno bei Capua. Später wurde die Straße
durch Campanien und Apulien bis zu dem wich-
figen Adriahafen Brindist ausgebaut. Die
Straße iet solide und noch heute benutzbar,

sie schon rund 2200 Jahre über
gauert hat.
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Has Eichenlaub für Haupkmann Hilt
Anh. Führerhauptquartier, 17. Febr. Der

Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Hauptmann
Günther Hilt, Bataillonskommandeur in
einem Ulmer Jäger-Regiment, als 8386. Sol
daten der deutſchen Wehrmacht.

Rommel:. Allen Anforderungen gewachſen
dnb. Berlin, 17. Febr. Jm Rahmen des

ihm vom Führer geſtellten Auftrages, die ge
ſamten Befeſtigungsankagen und den Ver
teidigungszuſtand im europäiſchen Weſten zu
überprüfen, beſichtigte Generalfeldmarſchall
Rommel in dieſen Tagen den ſüdlichen Teil
des Atlantikwalles. Nach einer Beſichtigung
der Verteidigungsanlagen am Golf von Lion
führte die Fahrt des Generalfeldmarſchalls an
den Pyrenäen entlang zum ſüdlichſten Punkt
der deutſchen Weſtfront an die franzöſiſch
ſpaniſche Grenze bei Hendaye-Jrun. An
ſchließend inſpizierte Generalfeldmarſchall
Rommel die tiefgeſtaffelten Anlagen des
Atlantikwalles an der Biscayg-Küſte. Sein
beſonderes Intereſſe galt den ſtrategiſch wich
tigſten Punkten, zu denen vor allem die Fluß
mündungen und die Hafenſtädte des ſüdweſt
lichen Frankreichs zählen. Beim Beſuch zahl
reicher ſchwerer und ſchwerſter Küſten und
Eiſenbahnbatterien ſowie beſtimmter Stütz-
punkte in der Tiefe des Atlantikwalles konnte
ſich Generalfeldmarſchall Rommel von der
techniſchen Vervollkommnung der Anlagen ſo
wie dem guten Ausbildungsſtand der Stütz
punktbeſatzungen und der taktiſchen Reſerven
überzeugen.

Monkgomery iſt „beſchäfligt“
hw. Stockholm, 17. Febr. Der Leiter eines

Wohltätigkeitskonzertes erhielt von dem
General Montgomery, der dieſes Feſt be
ſuchen ſollte, ein Telegramm, er ſei „zu ſehr
mit der Jnvaſion beſchäftigt“, um kommen zu
können.

Geldfälſcher Rooſevelt
rd. Bexlin, 17. Febr. Rooſevelt hatte nach

dem erſten Weltkrieg ſein „Brot“ mit Deviſen
ſchiebungen in Reichsmark „verdient“. Das
Metier des Valuta-Spekulanten iſt ihm dem
nach nicht unbekannt. Auf der Höhe der Macht
kehrt er nunmehr zu ſeinen alten, trüben
Gewohnheiten zurück, nur in vergröberter
Form. Seinen eigenen Worten zufolge könnte
er ſich vorſtellen, daß in den USA deutſche
Banknoten gedruckt worden ſind. Wozu wohl?
Sollen amerikaniſche Flieger Bündel von
Reichsbanknoten über Deutſchland abwerfen?
Verſucht man jetzt durch Geldfälſchung und
Abwurf von Banknoten das feinmaſchige Netz
der deutſchen Kredit und Geldwirtſchaft zu
erſchüttern? Der Verſüch iſt läppiſch. aber
das Vorhaben kennzeichnet den Geiſt ſeines
Urhebers, und Fälſcher, Hebler und ihre
Helfershelfer gehören an die Wand, hier wie
in allen Kulturſtaaten dex Welt.
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Marſchall Keſſelring prangert die britiſche Verlogenheit an
Eine Erklärung zu der anglo amerikaniſchen Kulturſchande von monte Caſſino

Dr. v I. Rom, 17. Febr. Der bvarbariſche
anglo amerikaniſche Bombenangriff auf die
altehrwürdige Abtei Monte Caſſino hat in
der geſamten, von den plutvokratiſchbolſche
wiſtiſchen Einflüſſen unbeeinflußten zivili
ſierten Welt einen Ruf des Abſcheus aus
gelöſt. Wenn jetzt im britiſchen Oberhaus die
britiſchen Lords und Churchill ſelbſt durch
eine Erklärung des Lordkanzlers dieſes Kul
turverbrechen gutheißen, ſo kommt darin die
ganze abgrundtiefe Gemeinheit in der Auf
faſſung der Kriegführung bei den Briten zum
Ausdruck. Der Oberbefehlshaber der in
Jtalien kämpfenden deutſchen Truppen,
Generalfeldmarſchall Keſſelring, gab jetzt zu
den Bombenangriffen auf Caſſino eine Er
klärung, in der noch einmal das Lügengewebe
Der loratertkaniſchen Agitation zerriſſen
wird.

Jn der Erklärung Generalfeldmarſchall
Keſſelrings heißt es: T. Am 15. Februar 1944
in der Zeit von 9.30 bis 10.00 Uhr haben
mehrere Wellen angreifender viermotovriger
anglo- amerikaniſcher Kampfflugzeuge zahl
reiche Bomben auf die Abtei von Monte
Caſſino, das Stammkloſter des Benediktiner
Ordens, abgeworfen. Hierbei iſt das Kloſter
vollſtändig zerſtört und eine große Anzahl
der Kloſterinſaſſen getötet, verſchüttet oder
verwundet worden. Das Kloſter hatte bereits
am 15. Januar durch feindliches Artillerie
feuer ſtarke Beſchädigungen erlitten.

3. Die feindliche Führung behauptet, den
Angriff zur Vernichtung der im Kloſter be

Truppen und Verteidigungs-
anlagen geführt zu haben. Demgegenüber
ſtelle ich eindeutig feſt:

Als der Vatikan vor einigen Monaten
durch Vermittlung der deutſchen Botſchaft
beim Heiligen Stuhl an mich mit der Bitte

herantrat, das Kloſter Monte Caſſino nicht
in die Kampfhandlungen einzubeziehen, habe
ich dieſem Vorſchlag ſofort unter der Voraus-
ſetzung zugeſtimmt, daß auch die Gegenſeite
ſich entſprechend verhalte. Ich habe darauf
hin verboten, daß deutſche Soldaten das
Kloſter ſowie ſeine nähere Umgebung be
treten. Die ſtrikte Durchführung dieſes Be
fehls iſt durch die zuſtändigen Truppenführer
und beſonders eingeſetzte Abſperrpoſten der
Feldgendarmerie überwacht worden. Selbſt
von der Erlaubnis, im Notfall Schwer
verwundete vorübergehend im Kloſter unter
zubringen, iſt bis zur Bombardierung kein
Gebrauch gemacht worden. Dagegen wurde
zahlreichen italieniſchen Flüchtlingen geſtattet.
ſich in den Schutz des Kloſters zu begeben.
Am Angriffstage befanden ſich mehrere Hun
dert Flüchtlinge in der Abtei, die im Ver
trauen auf die Heiligkeit des geiſtlichen Be
zirks und ſeine Neutraliſierung das Kloſter
als Aſyl aufgeſucht hatten. Um die in dem
Kloſter befindlichen unerſetzlichen Kultur
werte, insbeſondere die Bibliothek, auf alle
Fälle ſicherzuſtellen, iſt bereits vor längerer
Zeit ihre Ueberführung durch deutſche Trup
pen in die Vatikanſtadt vorſorglich durch
geführt worden.

3. Die Behauptung, daß das Kloſter zum
„ſtärkſten ArtillerieSperrfort der Welt“ aus
gebaut worden ſei, iſt eine ungeheuerliche
Zwecklüge.

4. Auch die weiteren Behauptungen, daß
die Abtei und das zu ihr gehörende Gelände
zu ſonſtigen militäriſchen Anlagen MG.
Ständen, Artilleriebeobachtungsſtänden uſw.

benutzt oder ausgebaut worden ſei, ſind
frei erfunden. Tatſächlich befand ſich ſeit dem
Abtransport der Kulturſchätze kein deutſcher

(Fortſetzung auf Seite 2)
Zufriedenſtellende Ergebniſſe der Kämpfe im Pazifit

Japaniſche Taktik fügt anglo-nord amerikaniſchen Truppen ſchwerſte Verluſte zu

hm. Schanghai, 17. Febr. Während die
Schlacht um die Marſhall Jnſeln mit un
verminderter Heftigkeit andauert und die
Luftkämpfe im weſtlichen Pazifik einen neuen
Höhepunkt erreichten, kann das Kennzeichen
der militäriſchen Ereigniſſe der vergangenen
Woche zweifellos darin erblickt werden, daß
die offiziellen Verlautbarungen von britiſcher
und nord amerikaniſcher Seite über die Luft
angriffe auf die japaniſchen Stützpunkte
Rabaul, Wewak und Kavieng eine auffällige
Zurückhaltung zeigen. Dieſes Verhalten be
ſtätigt die japaniſchen Meldungen, daß es den
japaniſchen Flugzeugen immer gelungen ſei,
die angreifenden nord amerikaniſchen Ver
bände zu vertreiben, bevor dieſe einen wirk
lich konzentrierten Angriff ſtarten konnten.

Gleichzeitig ſteigern ſich die Kämpfe auf
NeuGuinea und Neu-Britannien. Die nord
amerikaniſchen Berichte behaupten zwar ge
wiſſe Fortſchritte der USA-Truppen im Ge
biet von Cap Glouceſter auf Neu-Britannien.
Gemeſſen am gegenwärtigen Vormarſchtempo
ſei aber noch mit monatelangen Kämpfen zu
rechnen, bevor die Nordamerikaner ihr Ziel,
die Feſtung Rabaul, erreichen würden.

Auf NeuGuinea iſt es nach der offiziellen
Darſtellung des Hauptquartiers des nord
amerikaniſchen Oberbefehlshabers im Süd

pazifik, MacArthur, den USA- Soldaten ge
lungen, die Huon- Halbinſel zu beſetzen, doch
dürfte dieſes Ergebnis mongtelanger ſchwer-
ſter Anſtrengung in keinem Verhältnis zu den
Verluſten und dem Materialaufwand ſtehen,
die die Nordamerikaner dafür zahlen mußten.
Obgleich zahlenmäßig den Angreifern be
trächtlich unterlegen, kämpfen die japaniſchen
Sicherungsverbände klug ausgedachte Ver
zögerungsaktionen durch. Dieſe Taktik hat ſie
inſtand geſetzt, die Truppen der Weſtmächte
viereinhalb Monate aufzuhalten und ihnen
dabei ſchwerſte Verluſte beizubringen. Die
britiſch-nord amerikaniſchen Anſtrengungen
um die Huon- Halbinſel begannen im Sep-
tember letzten Jahres, als auſtraliſche Trup
pen nördlich von Finſchhafen landeten. Da
die gelandeten Truppen wegen ſtarken japa
niſchen Widerſtandes nicht in der Lage waren,
Fortſchritte zu machen, unternahmen nord
amerikaniſche Verbände zu Beginn dieſes
Jahres eine weitere Landung, die der Be
drohung der japaniſchen Flanke dienen ſollte.
Nach ſchwerſten Verluſten an Menſchen in
Vormärſchen durch fieberverſeuchte Gebiete
und zerklüftetes Gebirge gelang es den
beiden Truppenteilen, endlich eine Verbin
dung bei Yogonai ſüdöſtlich von Saidor
herzuſtellen.

Die Einſchränkung im ſpaniſchen Aukoverkehr

Unſer Verkreker in Madrid: Mit Gelaſſenheit von der Bevölkerung aufgenommen
br. Madrid, 17. Febr. Seit den erſten

Tagen des Februar iſt der Auto-Taxenver
kehr in Madrid erheblichen Einſchränkungen
unterworfen worden. Als Folge der britiſch-
nord amerikaniſchen Treibſtoffſperre haben
die Behörden eine Neugeſtaltung des Miet
wagendienſtes verfügt. Bekanntlich werden
zur Zeit in der ſpaniſchen Hauptſtadt noch
die gleichen Taxen gefahren, die im Jahre
1936 im Dienſt ſtanden. Der vorhandene
Wagenpark hat alſo die Fährniſſe des Bür
gerkrieges über ſich ergehen laſſen müſſen,
die teils materieller, zum Teil aber auch
moraliſcher Art waren. Die materiellen
Schäden ſind ohne weiteres erkennbar, die
moraliſchen hingegen können nur von alt
eingeſeſſenen Madridern empfunden werden.
Die Madrider müſſen ſich jedesmal, wenn ſie
einen Mietwagen beſteigen, fragen, ob es
wohl die gleiche Taxe war, die dieſen vder
jenen entfernten oder nahe Verwandten vder
Freund zum ſogenannten „Paſeo“ (einem
Madrider Park), fuhr, von dem er nicht mehr
zurückkehrte. Dieſe Methode war von den
Roten im Bürgerkrieg angewandt worden,
um nationale Elemente zu „liquidieren“.

Für die ſpaniſchen Behörden galt es nun,
dem beſtehenden und recht eingeſchränkten
Wagenpark eine möglichſt vielſeitige Ber
wendung zu geben, und zwar für wirklich

gemeinnützige Zwecke. Außerdem iſt bei die
ſer Gelegenheit einem neuen Beruf, der im
Laufe der letzten Jahre entſtanden war, das
Betätigungsfeld entzogen worden; es han
delt ſich dabei um die ſogenannten Autotaxen
beſorger.

Zugleich iſt die Fahrzeit der Taxen ein
geſchränkt worden. Bisher beſchloſſen die
Chauffeure um 1.09 Uhr nachts den Dienſt.
Um die gleiche Zeit ſchließen in Madrid
Kinos, Cafehäuſer und Tanzbars. Nunmehr
begeben ſich die Mietwagen um 11.45 Uhr zur
Ruhe. Wer alſo ausgeht, muß entweder mit
der Straßenbahn oder mit der Untergrund-
bahn nach Hauſe fahren. Bei den Straßen
bahnen allerdings muß man Schlange ſtehen.
Das vollzieht ſich in Madrid in aller Ruhe.
Ohne daß beſondere Polizeibeamte notwen
dig wären, bildet ſich an den Halteſtellen für
jede Linie eine beſondere Reihe. Wenn dann
die Bahn kommt, gibt es kein Gedränge, wie
anderswo. Man könnte meinen, das wäre
Diſziplin, wenn man nicht wüßte, daß es im
Grunde nichts anderes iſt als „Zeithaben“,
denn die Madrider haben Zeit, und damit
nehmen ſie den britiſch-nord amerikaniſchen
Erpreſſungsmanövern, ſoweit ſie darauf ab
zielen. den Nervenkrieg in die ſpaniſche
Hauptſtadt zu tragen, den Haupteffekt,

einen Termin festgelegt

Churchill heißt das Verbrechen guk

Vor dem Sturm
Von Konteradmiral Gadouw

Wir entnehmen den Aeußerungen unserer
Gegner, daß sie sich diesmal gemeinsam auf

haben, an dem der
Sturm auf Europa beginnen und unseren Wider
stand mattsetzen soll. Die verschiedenen Lo
ausgegangenen Ansagen, wie „Endsieg 1943“,
Weihnachten 1942 (1), dann 1943 in Rom haben
sich blamiert. Jetzt versichert Eisenhower kurz
und schlicht: „Wir werden den europäischen
Krieg 1944 gewinnen“, und Roosevelt wie Chur
chill sprechen von einem nahen Zeitpunkt. Die
Vorbereitungen sind, wenn man der auf höchste
Touren gesteigerten Reklame glauben soll,
nahezu vollendet. Dazu gehört das Eintreffen
der letzten Hilfstruppen in England und der
bestallten Befehlshaber, eine letzte umfassende
Manöverprobe, die Bereitstellung eines entspre-
chenden Parks von Schiffen und Landungsfahr-
zeugen. Und selbstverständlich Nachschub an
Kriegsbedart aller Art bis zu den Eisenbahn-
wagen und Lokomotiven, die man angeblich
mitbringen will. Eine besondere Polizei soll
den Transporttumult im Lande während der
Invasion überwachen, die Räumung der Küsten-
städte habe begonnen. Andere Stimmen spre-
chen von der hoch eingeschätzten Unterstützung
durch französische Terroristen, von der Kom-
mandierung besonderer Beobachtungsoſfiziere,
die aus der Luft oder von verborgenen Stellen
hinter dem Rücken der Verteidigung das
Feuer der Kriegsschiffe leiten sollen „bis zu
30 Kilometer ins Land hinein.“

Obwohl vieles von diesem Geschrei zum
Nervenkrieg gehört, ist am Angriffswillen unse-
rer Gegner nicht zu zweifeln, und unsere Füh-
rung hat uns über den Ernst der bevorstehen-
den Kämpfe nicht im Zweifel gelassen. Vieles
2zwingt die Feinde zur energischen Anspannung:
die Blutverluste der Sowſetunion, der Fehl-
schlag in Italien, die wachsende Kritile in Truppe
und Heimat, die ausgebliebene Wirkung Von
Blockade, Agitation und Bombenterror, die un-
erträgliche Zuspitzung der Nachkriegsprobleme,
politisch, sozial, wirtschaftlich, auch die nahezu
völlige Erschöpkung Tschungkings, die einen
wichtigen Kriegsfaktor auszuschalten droht. Die
Zeit drängt also wie noch nie, aber wo und wie
wird der Stoß zu erwarten sein

Die Konzentrierung von Oberbefehl und Vor-
bereitungen auf die englische Insel und die
mannigfachen. Andeutungen über Partisanen-
hilfe auf französischem Boden, dazu natürlich
die verlockend geringe Entfernung von England
zur französischen Küste, schließlich auf die
wiederholten Landungsversuche von Dieppe,
Boulogne, St, Nazaire sind ebenso viele An-
haltspunkte für einen Hauptangriff an dieser
Seite unserer Festung. Die Offenheit dieser
Andeutungen jedoch kann auch zur Irreführung
bestimmt sein, ähnlich wie die Voraussage eines
USA-Admirals, man werde bei Narvik angrei-
fen, um unseren Nordflägel samt den gefähr-
lichen Stützpunkten am Nordmeer abzusplittern
und sich mit den Sowjets der Murmanküste zu
vereinigen. Schließlich sprechen auch Anspie-
lungen auf Südfrankreich, die Verhandlungen
mit der Türkei, der zunehmende Druck auf
Portugal und Spanien im Sinne von Angriffs-
richtungen mit. Man wird sich also am besten
von allen Anzeichen und Andeutungen frei
machen und nur die naturgegebenen strategi-
schen Momente ins Auge fassen, Um im Nor-
den zu beginnen, so war die Insel Island seit
ihrer Besetzung immer als Stützpunkt für die
Ueberwachung der norwegischen Küste und für
Handstreiche aller Art, Einführung von Agenten
und anderes in Rechnung zu stellen. Gegen
einen ernsten Angriff von dort oder von Nord-
england aus sprechen u. a. die Entfernungen
und die schlechten Erfahrungen von 1940, wo
wir den durchaus nicht schwachen Angreifer
aus Namsos, Andalsnes und Narvik hinaus-
warfen, bevor wir in voller Stärke zur Stelle
waren, bevor die norwegische Truppe kapitu-
lierte, und bevor wir eine eigene Verteidigung
ausgebaut hatten. Nur wenige Fjorde und Ein-
lässe sind für gröhere Aktionen geeignet und
daher besonders gesichert, Der Gebirgscharakter
des Landes kommt der Verteidigung zugute-

Zwischen Norwegen und Dänemark liegen
Skagerrak und Kattegatt, wichtige Seestraßen
für uns, auf denen die Verbindung mit Nor-
wegen und der nördlichen Atlantikfront beruht.
Für eine stark überlegene Seemacht könnte es
verlockend sein, diese Verbindung zu sprengen,
ohne gröberen Einsatz einer Land- oder Luft-
truppe, und unter Inkaufnahme ernster Verluste
in den Minensperren und von seiten der See
streitkräfte und der schweren Befestigungen,
Diese Sperrung längere Zeit zu halten, würde
jedoch weitere Verluste Kosten, und nur die
Besetzung der dänischen Inseln und Jütlands.
d. h. also doch ein starker Landungsangriff,
könnte ihr Dauercharakter und -erfolg ver-
leihen. Solcher Angriff müßte wieder über
550 km Nordsee geführt werden, d, h. einen
Marsch bedeuten, der für Transporter auf über
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24 Stunden, für schnelle Krlegsschiffe auf zehn
bis 2wölf Stunden anzusetzen wäre, mit allem
Risiko,. Die jütische Küste ist mit Stützpunk-
ten der Verteidigung ausgebaut, im Süden stel-
len sich Watten und Sände, im Norden ein
brandungsreicher Strand Landungsoperattonen Lu
entgegen,

Die Kanalküste mit ihrem r Ab
stand von 36 m bei Dover- Calais, mit ihren
zahlreichen Häfen und einladenden Strand-
flächen ist ohne Frage die natürlichete Angriffs

front, zugleich aber, wie jeder weiß, die am itfrstärksten verteidigte. Wir hörten sohon öfters re
yon den riesigen Bauten am Atlantikwall, den fügten. Als erſtes waren feindliche Kriegs-

6000 eingebauten Geschätzen, den Kampf und Handelsſchiffe, die auf offener See vor
a i grunten nd Pernkampt- hem Hafen von Anzio vor Anker gegangenbatterien, den Minenfeldern und Drahtverhauen waren, das Ziel ſchwerer deutſcher Kampf
um Strand und Häfen, und nicht zuletzt von flugzeuge. Im Sturz und Gleitflug aus mitt
den Eingreifdivisionen an strategischer Stelle leren Höhen ausgelöſte Bomben ſchweren

er n e e e gehe helbnierteg mitten von encher und an wie vielen Stellen, entzieht sich ſammenliegenden Handelsſchiffen. Ein Trup
unserer Kenntnis, jedoch gestattet der bekannte pentransporter von 7000 B. erhielt mit
Verlauf ähnlicher Operationen auf Sizilien, bei ſchiffs einen Volltreffer und geriet ſofort in
Palermo und auf den Südseeinseln und die Er- rand. Zu gleicher Zeit wurde das Heck
sörterung dieser Lehren in der englischen eines noch belabenen 5000 BR T großenLetfentlichkeit immerhin einige Rüeckschklüsse- Transporters von einer Bombe ſchweren Ka
Daß wan mit den Landungebooten, die Panzer ſfhers zerriſſen. Außerdem erhielten zwei
und Sturmgeschätze mitführen, nicht einfach weitere Handelsſchiffe mit zuſammen 7000
am Strande auffahren und sie dort ausladen RT, die von kleinen Landungsbooten um
bann, hat bereite Pieppe bewiesen, auch ſtehen geben waren, ſchwere Bombentreffer. Ein
S Badoglio- Truppen wie in Süd- nete n Le e d Bom

z ardements zum utze der Handels undu el und Monaten geht daher be- Transportſchiffe eingeſetzt war, wurde durch
reits das Bestreben, die Stützpunſte und Kampf einen Bombenvolltreffer manbvrierunfähig
anlagen aus der Luft niederzukämpfen undBreschen zu schlagen, Deberlegerheit in der gemacht und außer Gefecht geſett.
Luft hätte überhaupt die Einleitung zu beglei-
ten und wird erhofft, jedoch nicht ohne mib-
n r über unbekannte undzurückgehaltene assen von Jägerverbändenauf deutscher Seite, Ein zweites Fortſetzung von Seite
Wäre nach dem Vorgang von Sizilien und Neu- Soldat mehr innerhals des gloſters Monte
guinea und den feindlichen Ankündigungen der Caſſino, ſo daß weder Her Beſchuß der Abtei
Einsatz starker Fallschirm- und Luftlandever, gebäude durch amerikaniſche Artillerie am
bände und die Eroberung von Flugplätzen, 15. Januar noch der Vuftangriff vom 15. Fe
Schwere Kampfschiffe, für deren Feuerleitung bruar irgendwelchen militärtſchen Schaden
ja schon die Beobachter bestimmt sein sollen, anrichtete oder auch nur einen deutſchen
sind gewiß, wie bei Salerno, auf den Salomon Soldaten verwundete. Betroffen wurden
und Gilbert-Inseln, unter den talctischen Bereit. lediglich die noch im Kloſter verbliebenen

PK. In Italien, 17. Febr. Der deutſche
ftwaffeneinſatz an der ſüditalieniſchen

Front, der ſich ſeit Tagen gegen die anglo
amerikaniſchen Streitkräfte im Landekopf von
Nettund richtet, erfuhr eine ungewöhnliche
Steigerung. Mit Einbruch der Dunkelheit be
gann eine Serie von deutſchen Luftangriffen,

stellungen vorgesehen, Daß man nieht nur auf Mönche und die italieniſchen Zivilflüchtlinge.
Sandstrand landen möchte,
Steilküsten,
und weiter sücdlich, wo
U-Boot-Stützpunkte als Ziel
Erwähnung von Sturmleitern uncl Klettergerät,Vieles spricht dafär, ernſt
pen im Rücken der ersten Verteidigung eine befand oder ſich befindet.“
wichtige Rolle spielen, die Eingreiftruppen auf-
halten und von hinte gegen die Seefront wir-
ken sollen

Allen diesen Möglichkeiten ſtehen wir ge
wappnet gegenüber, an allen Fronten des

uropawalls mit Soldaten und Waffen, die die
härtesten Kriegserprobungen schon lange hinter
sich haben. Der feindltchen Prahleret setzt
unsere Führung Schweigen entgegen und nur
Andeutungen, daß auch wir gewisse Dinge hin-
ter der Hand haben. Ob diese vor oder nach

2 sondern auch anWie in der Bretagne und Normandie
5. Die Tatſache, daß ſich im Kloſterbereich

kein deutſcher Soldat aufgehalten hat, wird
zugleich wichtige durch die nachſtehenden ſchriftlichen Erklärun

dienen, beweist die gen erhärtet: Der Abt des Kloſters Monte
Caſſino, Biſchof Gregorio Diamare erklärte:

wo auch immer die Angriffe „Jch beſcheinige auf Wunſch, daß ſich im Klo
geplant sind, daß vor allem die Luftlandetrup- ſtter von Monte Caſſino kein deutſcher Soldat

Der Verwalter
der Abtei von Monte Caſſino, Don Nicola
Clementi und der biſchöfliche Delegierte des
Verwaltungsbüros der Diözeſe von Monte
Caſſino, Don Francesco Salconio, erklärten:
„Don Nicola Clementi, Verwalter der Abtei
von Monte Caſſino, und Don Francesco Sal
coniv, biſchöflicher Delegierter des Verwal

tungsbüros der Dibzeſe von Monte Caſſino,
die ſich vom Bombenangriff vom 15. 2. geret
tet haben, durch den die geſamte Abtei zer
ſtört wurde, erklären, daß im Jnnern des

ocler während der Invasion zur Geltung Kom- Kloſters und in ſeinem ganzen Umkreis keine
men Werden, Wird sich zeigen. Ebenso, ob der deutſchen Verteidigungsanlagen oder Truppen
Sowjet seine Anstrengungen nochmals erhöhen der Kriegsmaterial irgendwelcher Art vor
Kann unclk ob es auch am Mittelmeer lebendig
wird, gemäß der i r aller Offensiven
für den gleichen Zeitpunſet, Sicher ist, daß der
Feind seine höchste Karte ausspielt, wenn er
jetzt Lommt, und daß mit seinem Mißerfolg
eine Wendung im Kriegsverlauf von unüberseh-
barer Bedeutung eintreten muß. Grund genug,
um alle unsere geistigen und physischen Kräfte
unerhört zu spannen,

Gewerkſchaftsleiker gegen Rooſevell
w. Stvckholm, 17. Febr. John L. Lewis,

der amerikaniſche Gewerkſchaftsletter, er
klärte, daß er bei der Präſidentenwahl den
republikaniſchen Kandidaten unterſtützen
werde. Auch Lewis durchſchaut demnach die
Machenſchaften des Demokraten Rooſevelt

Roman vogs
Rudolt Anderl

at von geſtern
53. Fortſetzung

Da hat er nun eine Unmenge Geld, da
iſt er nun ein großer und mächtiger Mann
in dieſem Lande, da ſtehen hundert Leute
zur Ausführung ſeiner Befehle bereit, er
hat Häuſer, Autos, Papiere, eine Villa,
Fabriken, Ländereien, alles, einfach alles,
was ſonſt zufrieden und glücklich machen ſoll

Und er iſt dennoch jämmerlich machtlos
und einſam und nichts, wenn es um das
Glück ſeines Kindes geht. Mit all ſeinem
Geld kann er das nicht kaufen. Einmal ſchon
kämpfte er um das Werk am Piz Palü, da
mals vor zwölf Jahren; vhne ſeine Schuld
brachte ihm das viele ſchwere Tage ein; nun,
ein zweites Mal, da das Projekt vor ſeiner
Verwirklichung ſteht, nun kommt das die
Schatten der Vergangenheit tauchen auf und
zerſtören die Zukunft Claudias die Leute
haben recht: es iſt ein furchtbarer Berg, ein
Feind der Menſchen!

So denkt er, ſpricht er vor ſich hin, der
alte kranke Mann, halb irr vor Fieber und
Erſchöpfung und verzweifelter Unwiſſenheit.
Vielleicht bin ich doch zu grauſam geweſen,
geht es ihm durch den Sinn, ich habe immer
nur an mich gedacht, nie an andere, immer
nur an mich; das rächt ſich nun an meinem
Kinde. So mußte es kommen. Der Piz Palü!
Der Piz Palü! Er keucht, Schaum ſteht auf
ſeinen Lippen. Was nützt nun das Werk!
Was nützt alle Arbeit! Am beſten wäre es,
man zerſtörte es und ſtürzte ſich ſelbſt in die
niederrauſchenden Fluten zerſtören?
Zerſtören Er hyockt auf der Bettkante und
brütet vor ſich hin. Das müßte man tun,
wahrhaftig, man müßte hinauflaufen zum
Keſſel und die Schützen hochziehen die
reißenden Waſſer würden die Bauten in der
Schlucht umwerfen wie ein Kinderſpielzeug,
ſie würden ſogar das Kraftwerk nieder

handen waren.
6. Nach der nunmehr erfolgten Vernich

tung der Kloſteranlagen iſt die Einbeziehung
des Kloſters Monte Caſſino in die deutſchen
Verteidigungsanlagen eine militäriſche Selbſt
verſtändlichkeit.

Rollende deutſche Luſtangriffe bei Relluno
Landungsſtreitkräfte und Truppenanſammlungen im Bombenhagel aller Kaliber der

Jnsgeſamt wurden bei dieſem überraſchend
durchgeführten Dämmerungsangriff, wie der
OKW.-Bericht bereits meldete, vier Schiffe
mit A9 000 BRD und ein Zerſtörer zum Teil
ſchwer beſchädigt.

Kurze Zeit ſpäter begannen weitere ſtarke
Verbände ſchwerer deutſcher Kampfflugzeuge
ihre rollenden Angriffe gegen die gelandeten
feindlichen Kräfte zwiſchen Anzio und Net
tuno. Das Quadrat des feindlichen Lande
kopfes war in ſeiner geſamten Ausdehnung
vom Schein gut geſetzter deutſcher Leucht
bomben erhellt, denen immer wieder Bomben
würfe mit außerordentlich guter Trefferlage
folgten. In Munitions- und Treibſtofflagern
entſtanden ausgedehnte Brände, die den an
fliegenden deutſchen Beſatzungen den Weg
zum Ziel wieſen. Mit Truppen dicht belegte
Zelt- und Barackenlager wurden von den
Maſſen der Bomben überſchüttet und ſtark
verwüſtet. Vergeblich verſuchten Schein
werfer von Land und See die in Wellen an
fliegenden deutſchen Kampfflugzeuge zu er
faſſen. Die Kampfflieger entzogen ſich durch
geſchickte Abwehrbewegungen dem Lichternetz,
ſo daß die feindlichen Flakbatterien nur ein
ungezieltes Sperrfeuer über ihre Schutzobjekte
legen konnten. Auch feindliche Nachtjäger waren
nicht in der Lage, unſere Verbände an der
Durchführung ihrer Angriffe zu hindern

Kriegsberichter Tgon Kieffer.

Marſchall Keſſelring prangert die britiſche Verlogenheit an
7. Die päpſtliche Reſidenz Caſtell Gandolfo,

bie gleichfalls von r n Bombern angegriffen und ſchwer veſchädigt wor
ben iſt und wobei über 500 Perſonen, darun
ter 16 Ferne getötet wurden, iſt
niemals durch deutſche Truppen belegt ge
weſen. Die Exterritorialität dieſes Gebietes
iſt ganz beſonders geachtet worden.

8. Ich ſtelle ſomit als der verantwortliche
Oberbefehlshaber in Italien feſt; Eine kul
turloſe amerikaniſche Soldateska hat in ohn
mächtiger Wut eins der koſtbarſten Baudenk
mäler Italiens ſinnlos zerſtört und italieni
ſche Zivilflüchtlinge Männer, Frauen und
Kinder durch Bomben und Artilleriefeuer
erſchlagen. Damit iſt erwieſen worden, daß
die angelſächſiſche und volſchewiſtiſche Krieg
führung kein anderes Ziel kennt, als die ehr
würdigen Zeugen der europäiſchen Kultur zu
vernichten. Für die zyniſche Verlogenheit und
die ſcheinheiligen Erklärungen, mit denen die
angelſächſtſche Führung die Schuld dafür mir
und meinen Soldaten zuſchiebt, kann ich nur
die tiefſte Verachtung zum Ausdruck bringen.

Die Opfee von Monte Caſſino
Dr. v. L. Rom, 17. Febr. Während des

Abtransportes der visher auf päpſtlichem
Gebiet bei Caſtel Gandolfo untergebrachten
Frauen und Kinder führte die anglo-ameri
kaniſche Luftwaffe einen weiteren Terror
angriff auf die Stadt aus und ließ Bomben
in die Reihen der auf päpſtliche Anoroönung
hin abermals Evakuierten niedergehen.
Unter den Trümmern der von den Anglo
Amerikanern zerſtörten Abtei von Monte
Caſſino wurden bis jetzt etwa 100 getötete
Benediktinermönche aufgefunden

Rumäniſche Propagandaeinheit abgeſtürzt

dnb. Bukareſt, 17. Febr. Ein tragiſcher
Flugzeugunfall koſtete einem der bekannteſten
Frontführer rumäniſcher Propagandaeinheiten,
Oberleutnant Conſtantineseu, und mehreren
anderen Angehbrigen der rumäniſchen Mili
tärpropaganda das Leben. Conſtantinescu
wollte eine aus Wortberichtern, Operateuren,
Künſtlern und Künſtlerinnen beſtehende Ein
heit zum Einſatz nach der Krim führen. Das

brechen welch ein Schauſpiel! Vielleicht
nimmt der Berg das alte Opfer hin, als
Sühne für das, was ein unbedachtes Wort
heraufbeſchwor und wenn ſchon nicht, es
war doch alles gleich, vollkommen gleich
gültig, wenn Claudia unglücklich ſein mußtel! J

Schoppenſtein weiß längſt nicht mehr, was
er denkt. Er iſt wie im Wahn. Er beſinnt ſich
wohl auch gar nicht darauf, daß er aufgeſtan
den iſt, daß er nach ſeinen Kleidern greift und
ſich anzieht, langſam und vorſichtig, um die
Frau im Nebenzimmer nicht zu wecken
Keuchend greift er nach dem Mantel. Das
Werk vernichten! kreiſt es ihm durch das
Gehirn. Alles zerſtören, was oben am Piz
Palü gebaut wurde, alles und dann ſelbſt
mit zugrunde gehen!

Beinahe unbewußt nimmt er den Haupt
ſchlüſſel an ſich, der ſeit ſeiner Krankheit ſtets
auf dem Nachtiſch liegt.

Wie ein Dieb ſchleicht er ſich aus dem
Haus. Da er in die Kühle des Herbſttages
hinaustritt, ſchüttelt es ihn am ganzen
Körper. Der Arzt hat ihm das Aufſtehen
verboten; ein Spaziergang könnte ſogar
ſeinen Tod bedeuten. Ach was, Tod! Der
käme ihm nur unpaß! Der ſchreckt nicht,
wenn man ihn haben will!

In einiger Entfernung vom Haus fängt
er zu laufen an. Er taumelt und fällt, ſteht
wieder auf und rennt weiter. Sein Ziel iſt
der Berg, iſt die Schlucht, iſt der Keſſel. Die
Schützen aufgezogen, das Waſſer raſt dahin
er lacht, wenn er daran denkt. Iſt er irre?
Wer weiß das wohl?

Gegen vier Uhr nachmittags wird die
Glocke an der Villa Schoppenſtein gezogen.
Das Mädchen öffnet. Da ſteht Fräulein
Claudig mit dem Ingenieur Krüger vb der
Vater da ſei? Dem Mädchen fließen die
Tränen in die Augen: Nein, es iſt ſchrecklich,
der Herr ſei nachmittags aufgeſtanden und
fortgelaufen und niemand wiſſe wohin; dabei
ſei er doch krank!

Claudka und Viktor, bis ins tiefſte er
ſchrocken, ſehen ſich an: nun ſind ſie ge
kommen, um dem Vater zu ſagen, daß alles
gut ſei und nun iſt er fort!

Transportflugzeug zerſchellte im Nebel, Faſt
alle Jnſaſſen fanden den Tod.

USA. Truppenkransporker verſenkt
dnb. Genuf, 17. Febr. Das USA- Kriegs

miniſterium gibt bekannt, daß ein alltierter
Truppentransporter, der amerikaniſche Sol
daten an Bord hatte, in den europäiſchen Ge
wäſſern verſenkt wurde. 1000 Mann wurden
Werten während 1000 als vermißt gemeldet
wurden

Gemeinſam laufen ſie zum Dorf hinüber.
Nein, niemand weiß etwas von Schoppen
ſtein, die Männer ſuchen ſo ſchon alle nach
ihm. Man habe den Werkkanal bereits ab
gefiſcht, für alle Fälle, aber nichts gefunden.

m nahen Wald ſei jede Parzelle durch
gekämmt worden; nichts. Beim Kraftwerk
drüben war er auch nicht. Die zuſtändige
Stelle in Tuelen habe man verſtändigt, aber
auch die Leute von der Polizei könnten eben
nichts anderes tun als ſuchen!

Claudia iſt es, die plötzlich ſagt, als wäre
es ihr eingegeben: „Am Keſſel?“

Sie überlegen nicht mehr. Sie rennen ſchon
davon. Es geht auf den Abend. Da iſt das
Kraftwerk, faſt vollendet. hier der Eingang
in die Schlucht. Schneeflocken liegen zwiſchen
dem matten Grün der Tannen, Es iſt gut,
daß man die Stufen baute, ſo geht es doch
ſchneller. Viktor iſt raſcher als das Mädchen;
er keucht bergan weiß man denn, was ſo
ein Mann im Fieber tut? Noch geſtern
war ihm Schoppenſtein gleich heute nacht
haßte er ihn wie irgendeinen Menſchen, aber
nun iſt er nichts anderes mehr für ihn als
ter der Geliebten. Weiter! Nur
weiter.

Krügerniſt oben. Da iſt die Sperrmauer,
hinter ihr dehnt ſich weit und ſchmutziggrau
das Waſſer. Im Zwielicht der ſpäten Stunde
hebt ſich das Waſſerſchloß gegen den dunklen
Hintergrund der Bäutme. Nun flammt ein
Licht auf hinter ſeinen Fenſtern, dort muß
jemand ſein! Mit großen Sprüngen jagt er
hinüber.

Er reißt die Tür auf. Da, die weißen
Schalttafeln mit den Bedienungshebeln für
die Schützen und dort ein Mann, ein
Menſch, eben bemüht, einen dieſer Hebel her
unterzureißen.

Keiner weiß ſo gut wie der Ingenieur
Krüger, daß ſich im nächſten Augenblick die
Abflüſſe in der Mauer öffnen müſſen und
daß aus ihnen in jäher Flut die entfeſſelten
Waſſer durch die Schlucht brauſen werden.
Wie ein Wahnſinniger ſtürzt er ſich auf den

Ueberfüllte Lazarekte in Reapel
Dr. v. L. Rom, 17. Febr. Flüchtlinge aus
Umgebung von Neapel berichten, ſeit etwa

20 Tagen ergteßt ſich ein immer ſtärker wer
dender Strom von verwundeten britiſch
amerikaniſchen Soldaten nach Neapel. Dieſe
kommen durchweg vom Landekopf Nettuno.
Nach Schätzungen der Flüchtlinge wurden in
der letzten Zeit etwa 7000 verwundete oder
kranke angelſächſiſche Soldaten in den Laza
retten um Neapel, auf Capri, in Sorrent uſw.
untergebracht oder nach Sizilien, beſonders
zumal in die Umgebung von Tavrmina, ab
transportiert. Neapel ſelbſt kann keine Ver
wundeten von der CaſſinoFront mehr auf
nehmen. Die Augenzeugen berichten weiter,
außer Verwundeten von der Caſſino- Front
würden auch viele Kranke ins rückwärtige
Frontgebiet nach Süditalien gebracht. Es
handele ſich vor allem um Kranke mit Grippe
vder Lungenentzündung

Voller Abwehrerfolg bei Witebſk
dnb. Aus dem Führerhauptquartiexr,

17. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt

Südöſtlich Kriwoi Rog griffen die
folglos an. Der Vorſtoß eines unſerer Panzerver
bände brachte Gefangene und Beute ein. Oeſtlich
Shaſchkoff drangen unſere Truppen gegen den ſich
verbiſſen wehrenden Gegner weiter vor und vernichte
ten 36 ſowjetiſche Panzer. Feindliche Gegenangriffe
wurden hier und weſtlich Tſcherkaſſy abgewieſen.

Bei Witebſk nahm der Feind ſeine von Panzern
und Schlachtfliegern unterſtützten Durchbruchsverſuche
wieder auf. Unſere tapferen Grenadiere errangen,
hervorragend von Artillerie und WerferEinheiten,
Tigern, Sturmgeſchützen und Schlachtfliegern unter
ſtützt, nach harten Kämpfen erneut einen vollen Ab
wehrerfolg. Zwiſchen Jlmen und Peipusſee und bei

Narwa führte der Feind zahlreiche Angriffe, die in
ſchweren Kämpfen und unter hohen Verluſten für die
Sowjets abgewieſen wurden. Dabei vernichteten
unſere Truppen in einem Abſchnitt zwei feindliche
Bataillone.

Jn der vergangenen Nacht führten ſowjetiſche
Flugzeuge erneut einen ſchweren Angriff auf die
finniſche Hauptſtadt Helſinki. Finniſche Flakartillerie
ſchoß acht feindliche Flugzeuge ab.

Südlich Rom haben unſere Truppen die Angriffe
Zur weiteren Einengung des feindlichen Landekopfes
Nettuno wieder gufgenommen. Ein mit Panzerunter
ſtützung geführter feindlicher Gegenangriff ſüdöſtlich
Aprilig wurde unter hohen Verluſten für den Feind
abgewieſen.

Jm Abſchnitt von Caſſino griff der Feind erneut
mit ſtarken Kräften unſere Stellungen an. Seine An
griffe ſcheiterten in harten Abwehrkämpfen. Unſere
Küſtenartillerie hekämpfte lebhaften feindlichen Schiffs
verkehr in der Bucht von Gaeta mit guter Wirkung.

An der adtigtiſchen Küſte wurde durch einen Stoß
trupp ein feindlicher Stützpunkt ausgehoben, Ge
fangene und Beute eingebracht.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Hauptmann Siegfried Moldenhauer,
Bataillonskommandeur in einem GrenadierRegi
ment; an Feldwebel Joſef Schmied, Gruppenführer
in einem PionierBataillon; an Obergefreiten Heinz
Reichmann, MG.Schütze in einem Jager- Regiment
an e Hauptſturmführer Hans Joachim e
Lilienſtern, Bataillonsführer in einer Freiwilligen
PanzergrenadierBrigade; an Sturmbannführer
Herbert Huhlmann, Führer eines Panzer Regiments
in der 4Panzerdiviſion „Leibſtandarte Adolf
Hitler“, an e Unterſturmführer Helmut Wendorfſ,
Zugführer in einem ſchweren Panzerregiment in derPanzerdiviſion „Leibſtandarte Adolf Hitler
an Oberleutnant Hulſch, Flugzeugführer in einem
Sturzkampfgeſchwader, und an Wachtmeiſter Schnei
der, Flakkampftruppenführer in einem Flak- Regiment.

Der Führer verlieh' das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Leutnant Grimm, Flugzeugführer in
einem Nachtjagdgeſchwader. Leutnant Grimm ſtarb
noch vor der Verleihung des Ritterkreuzes den
Heldentod.

Jm Judenviertel von Haifa wurden zwei britiſche
Polizeioffiziere von Unbekannten erſchoſſen.
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anderen. „Was machen Sie dal!“ ſchreit er ihn
an. „Laſſen Sie den Hebel! Sind Sie ver
rückt geworden das Waſſer!“

Schoppenſtein iſt herumgefahren. Er iſt
aſchfahl im Geſicht, ſeine Augen ſind trunken
vor Fieber. „Siel“ ächzt er ſchwer. „Sie, Krü
ger, nein, Hauptmann Sie ſind wohl ge
kommen, um mich zur Rechenſchaft zu ziehen

oh, ich weiß alles. Aber es iſt nicht ſo,
wie Sie denken. Jch weiß guch, daß Sie
Claudia nicht mehr wollen, weil ich ihr Vater
bin Ha iſt es doch gleichgültig, was wird!“
Er lacht, es iſt ein ſurchtbares, hartes, gellen
des Lachen. Jetzt iſt alles gleich. Alles gleich.
So ſoll es denn zum Teufel gehen genau
ſo zum Teufel, wie ich auch da!“ Mit
jäher Wendung reckt er den Arm gegen die
Tafel und reißt den Hebel herab, den erſten
von vier ſchweren Hebeln. „Da Er
wendet ſich dem zweiten zu. Aber da iſt
Krüger, der ihm in den Arm fällt; einen
Augenblick iſt es, als wollten ſie miteinander
kämpfen; aber dieſer Kampf iſt ungleich, ein
alter, kranker Mann gegen einen zehnmal
ſtärkeren. „Sind ſie wahnſinnig!“ ſchreit der
jüngere. „Claudig kommt durch die Schlucht
herauf das Waſſer, das Waſſer!“

„Claudia!“
Krüger reißt die Tür auf und ſtürzt ins

Freie. Es iſt ſchon faſt dunkel. Da iſt die
Mauer, daneben führt ein Steg zum Schlucht
abfall Er hört das gleichmäßige Rauſchen der
aus einem der Durchläſſe niederflutenden
Waſſermaſſen. Claudia, denkt er, und das
Blut ſchießt ihm zum Herzen, Claudia!

Er rennt bexgab. Er ſtolpert über Steine,
fällt ins Waſſer, rafft ſich wieder auf, rennt
gegen einen Baum, tappt im Dämmerlicht in
eine Grube, ſtürzt der Länge nach hin, fühlt
Blut an ſeiner Stirn in kochenden Stru
deln ſchießt das Waſſer an ihm vorbet, über
ihn hin.

„Elaudial“ ſchreit er gellend.
Weiter, weiter! Nun müßte ſie ſchon da

ſein, aber vielleicht iſt ſie längſt mit hinunter
geriſſen worden

(Fortſetzung folgt)
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re kebruer 193 rei euch sos 3AUS DER GAIISIADI Schon 40000 Behelfsheime fertig aus der Fabrik r en e n
Verdunkelung. Von Freitag 18.17 Uhr bis Sonn

abend 6.41 Uhr. Mondaufgang: Sonnabend 1.01 Uhr;
Monduntergang: Sonnabend 10.42 Uhr.

Ja, weiß ist die Heide

Aufn.: MNZBilderdienſt (Vorkauf)

Die Amſatzſteuer bei der Aufnahme
Bombengeſchädigker

Die Vermietung von Wohnungen und einzelnen
Zimmern iſt ſchon an ſich unter beſtimmten Voraus
ſeßzungen umſatzſteuerfrei. Dieſe Vorausſetzungen
werden bei den meiſten, die Bombengeſchädigte und
Umquartierte aufnehmen, erfüllt ſein. Denn die
Mehrzahl dieſer Perſonen hat weniger als vier Zim
mer oder weniger als ſechs Betten zu vermieten und
gewährt nicht Verpflegung

Von der Umſatzſteuerfreiheit ſind jedoch aber die
Unternehmer ausgenommen, die neben der Ver
mietung von Zimmern auch Verpflegung gewähren.
Es kommt nun aber vor, daß die aufgenommenen
Bombengeſchädigten und Umquartierten vom
Quartiergeber auch verpflegt werden. Zur ſteuer
lichen Erfaſſung dieſer Fälle wären oft beſondere Er
mittlungen erforderlich. Deshalb hat ſich der Reichs
finanzminiſter damtt einverſtanden erklärt, daß die
Umſatzſteuerbefreiung für die Vermietung den
Zimmervermietern, die weniger als vier Zimmer
oder weniger als ſechs Betten zu vermieten haben,
auch dann zugeſtanden wird, wenn ſie Verpflegung
nur den von ihnen aufgenommenen Bomben
geſchädigten und Umquartierten gewähren. Die ge
werbsmäßige Gewährung von Verpflegung und
Unterkunft bleibt grundſätzlich ſteuerpflichtig ſei es
in Gaſtſtätten, Hotels oder Penſionen. Die Ge
währung von Unterkunft und Verpflegung durch
Haushalte an Bombengeſchädigte und Umquartierte
iſt in der Regel ſteuerfrei. Die Steuerfreiheit wird
ch nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß der Quartier
Wer gleichzeitig noch eigenen Gefolgſchaftsmitglie
de Verpflegung als Vergütung für die geleiſteten
Dieſte gewährt, wie es z. B. bei Landwirten üb

Nigh iſt.

Ueber die Schulanmeldung bei den Volksſchulen
für September 1944 veröffentlicht heute der Ober
dürgermeiſter eine Bekanntmachung.

Das Leihamt der Stadt Halle veröffentlicht eine
ßekanntmachung über eine Pfänderverſteigerung.

Von der fahrenden Straßenbahn geſprungen. Jn
der Merſeburger Straße ſprang ein Oſtarbeiter von
einer Straßenbahn, die ſich noch in Fahrt befand,
und kam zu Fall. Mit einer Gehirnerſchütterung und
einer Augenverletzung wurde er. dem Krankenhaus
zugeführt

Arbeitsjubilar. Heute begeht der Kraftwagenführer
Martin Wittig bei der Central-Ankaufsſtelle für land
wirtſchaftliche Maſchinen und Geräte, Halle /S., ſein
25jähriges Dienſtjubiläum.

Wir gratulieren. Frau Selma Uhſe, Büſchdorfer
Straße 4, beging geſtern ihren 75. Geburtstag.

es nKriegsblinde ſtudieren in Marburg

Von Oßwald Stolz
Aus dem trüben Dunſt eines grauen

Februartages erhebt ſich über dem Tal der
Lahn das alte Landgrafenſchloß. Das Ge
wirr der giebeligen Fachwerkhäuſer, die ſich
um das Schloß wie Kücken um die Henne
ſharen, iſt allerdings vom Zug aus noch
nicht zu ſehen, ſo daß wir den uns gegen
iberſitzenden vier kriegsblinden Soldaten
noch keine Beſchreibung über das Ausſehen
der Stadt geben können. Erſt nachdem der
Zug die große Schleife, die ſich eng an den
Berg anſchmiegt, durchfahren Hat, wird der
Blick weit, und Marburg liegt vor uns, die
alte Univerſitätsſtabt mit ihrer berühmten
Eliſabethkirche, dem erſten rein gotiſchen
Kirchenbau, Deutſchlands. Dieſe Stadt, be
kannt durch die Begegnung zwiſchen Luther
und Zwingli, ſoll unn dieſen vier Kriegs
blinden für viele Monate Stätte des Ler-
nens und Studierens werden.

Wir ſitzen in einem der gemütlichen Stu
dentenlokale der Stadt. An den meiſten
Tiſchen ſehen wir ſtudierende Soldaten, die
wiſſenſchaftliche Probleme diskutieren, oder
aber ihre Kriegserlebniſſe untereinander
austauſchen. An unſerem Tiſch hat eine
Schweſter mit einem kriegsblinden Unter
vffizter Platz genommen. Die Schweſter, die
dem Blinden behutſam aus dem Mantel ge
holfen und ihn dann zu einem Stuhl geführt
hat, erzählt uns, daß ihr Schützling dem
nächſt aus dem Lazarett entlaſſen werde.
Dann wolle er hier das Abitur machen und
anſchließend ſtudieren. Marburg beſitzt als
einzige Stadt Deutſchlands eine Blinden
ſtudienanſtalt, die ſchon im erſten Weltkrieg
wertvolle Erfahrungen ſammeln konnte, die
e heute zum Nutzen und Segen unſerer
kriegsblinden Soldaten anwendet. Nach
einem Bericht ihres Leiters Prof. Dr. Strebl,
der ſelbſt blind iſt, beſitzt die Blindenſtudien
anſtalt eine Hochſchulbücherei von rund
30000 Bänden. Die Neueinſtellungen des
letzten Jahres betragen etwa 9000. Die
Bücherei, die ſtark von Kriegsblinden des

60000 weitere in Vorbereitung Vor
Die Behelfsheime, dies unterſtrich kürzlich

in einer Beſprechung Profeſſor Spiegel vom
Reichswohnungskommiſſariat, ſind nur als
ein Notbehelf gedacht. Gerade die einfache
genormte Form des Behelfsheimes geſtattet
ja ſeine Maſſenherſtellung. Die ſtaatliche Bau

prämie von 1700 RM. wird nur dann aus
gezahlt, wenn die vorgeſchriebenen Maße
eingehalten werden. Vereinzelt wurde ver
ſucht, auf dem Umweg über das Behelfsheim
durch eigenwillige Vergrößerung der Maße
eine Erſatzwohnung für die zukünftige
Friedenszeit zu ſchaffen. Das iſt völlig un
angängig. Das Behelfsheim hat als Not-
unterkunft mit Kriegsſchluß ſeine Aufgabe
erfüllt und wird dann entweder abgebrochen
oder anderen Zwecken wirtſchaftlicher Nutzung
zugeführt.

Nach der Art des verwandten Baumaterials
ſchwankt die Grundfläche des Behelſfsheimes
zwiſchen 20 und 22,5 qm mit einem Normal-
grundriß von 4,105,10 m. Daneben wurde
ein Sonderthp mit den Maßen 3,756,75 m
entwickelt, bei dem 1,25 m breite Tafeln
nebeneinander angeordnet werden. Die Her
ſtellung der Behelfsheime erfolgt entweder
durch den einzelnen Bombengeſchädigten aus
örtlich vorhandenen Bauſtoffen oder im
Montagebau, der aus fabrikmäßig her

Die Polizei im Dienſte der Jugend
Verſtändnis für die geſunde Jugend, aber unnachſichtig gegen alles Schlechte

Dem Jugendſchutzgeſetz und dem Jugend
ſtrafrecht, die beide in ihrer Faſſung und
Auswirkung die Sorge und das Verſtändönis
für die Jugendlichen am beſten dokumentte
ren, folgt ein Erlaß des Reichsminiſters und
Chefs der Deutſchen Polizei, der die Auf
gaben der Polizeibehörden bei der Behand-
lung von Kindern und Jugendlichen feſtlegt.
Es kommt dem Reichsminiſter darauf an,
auch auf dieſem Gebiete das Verſtändnis der
mit dem Volke, alſo auch mit den Kindern
und Jugendlichen in Berührung kommenden
Dienſtſtellen zu fördern und an der erſten
Station, an der ein junger Menſch ſtraucheln
und mit dem Strafgeſetz in Berührung kom
men kann, jene Sicherungen einzubauen, die
die Erhaltung der poſitiven Kräfte, aber
auch die rechtzeitige Jſolierung aller ſchädi
genden Elemente ermöglichen.

Aus dieſem Grunde ſoll die Polizei in den
Fällen, in denen kriminelles oder gemein
ſchaftswidriges Verhalten von Kindern und
Jugendlichen gemeldet oder bei Streifen,
Hausbeſuchen uſw. beobachtet wird, ſchnell
ſtens eingreifen. Jedoch ſind bei der Verneh
mung dieſer Gruppe beſondere, der jugend
lichen Mentalität entſprechende Methoden
anzuwenden. Die Tatſache, daß Kinder und
Jugendliche namentlich in den Entwicklungs
jahren die Autorität des Elternhauſes und
der Schule ſtärker oder ſchwächer ablehnen,
daß die Reifezeit ihnen ein geſteigertes Gel
tungsbedürfnis verſchafft, verführt auch ge
ſund und normal veranlagte Jugendliche mit
gutem Erbgut zu Handlungen, die nicht der
Beginn einer kriminellen Laufbahn zu ſein
brauchen. Die Erforſchung der Familienver-
hältniſſe, der Umwelt des Kindes wird dem
Polizeibeamten eine Reihe wichtiger Auf
ſchlüſſe geben. Stellt ſich hierbei allerdings
heraus, daß in der Familie die Berührung
mit dem Strafgeſetz bereits vorhanden iſt, ſo
wird bei der Beurteilung bereits eine Art
Warnſignal gegeben ſein. Die Lenkung der
Vernehmung baſiert gänzlich auf der Er
kenntnis, daß nur bei ſorgfältiger Behand-
lung und Schonung des Scham- und Zart
Kin des Kindes ein annähernd klares

ild gewonnen werden kann. Jedes Aufſehen

J„J ,„J J „J „JZerſten Weltkriegs und Geburtsblinden be
nutzt wird, hat auch viele Leſer aus den
Reihen der Kriegsblinden dieſes Krieges.
Die Anſtalt beſitzt einen eigenen Verlag, der
Lehr und Lernbücher für die Oberſchule,
ferner wertvolle juriſtiſche und volkswirt-
ſchaftliche Werke herausgebracht hat; er ver
öſſentlicht jetzt auch ſtaatsrechtliche Literatur
aus der jüngſten Gegenwart. Auch Karten
werden für blinde Studierende hergeſtellt;
ſo arbeitet man zur Zeit an einer Karte des
Vorderen Orients, während eine Karte vom
Mittelmeerkriegsſchauplatz vor der Vollen
dung ſteht.

Die Aufgabe der Marburger Blinden-
ſtudienanſtalt iſt, Kriegsblinde zu voll
wertigen Geiſtesarbeitern heranzubilden. Es
iſt ein Unterſchied, ob man Geburtsblinde
oder Kriegsblinde unterrichtet. Der Kriegs
blinde, der die Welt der Sehenden kennt, hat
nur den einen Wunſch, als vollwertiges Glied
wieder in die Gemeinſchaft eingereiht zu
werden. Jrgendwelche Sentimentalität wäre
hier bei aller Härte des Geſchicks, kein Augen
licht mehr zu beſitzen, fehl am Platze. Dieſe
jungen Menſchen wollen das Vertrauen in
ſich und ihre Fähigkeiten wieder zurück
gewinnen. Da iſt ihnen mit Bedauern nicht
geholfen.

Jn Umſchulungskurſen lernen die blinden
Soldaten die Blindenſchrift, die Blindenkurz
ſchrift, das Rechnen mit der Punktſchrift
maſchine, das Arbeiten mit der Reliefkarte,
die Chemieſchrift und die Notenſchrift. In den
vom Reichserziehungsminiſter für Kriegs
teilnehmer allgemein eingerichteten Sonder-
lehrgängen, die in Marbuxg beſonders auf
Kriegsblinde zugeſchnitten ſind, können die
erblindeten Soldaten nach erfolgreichem Be
ſuch der Umſchulungskurſe die Reifeprüfung
ablegen. Sie werden in kleineren Arbeits-
gemeinſchaften von ſechs bis acht Teilnehmern
der ordentlichen Reifeprüfung zugeführt. Vor
ausſetzung iſt aber auch hier, genau wie bei
normalen Sonderlehrgängen der Studieren
den die Verſetzung in die 7. Klaſſe einer
höheren Schule oder eine gleichwertige Vor
bildung

tädken mit:den Ausbeſſerungsarbeiken in Der Ranbmhrder Rudolf Matyſta, der
geſtellten Einzelbauteilen auf der Bauſtelle am 3. Februar 1944 in Halle in einem Hotel
aufgerichtet wird ſowie ſchließlich im Wege den jährigen Kaufmann Hermaun Breit
der Werkshilfe von den Unternehmungen ling ermordet und beraubt hat, wurde in der
Im letzten Quartal ſind rd. 40 000 ſolcher Be Nähe von Metz feſtgenommen. Der Täter
helfsheime fabrikmäßig hergeſtellt worden. wird nach Halle übergeführt.
Die Anfertigung von zunächſt weiteren 60 000Stück in den Fabriken iſt vorbereitet. Holz kriegswichtiger Rohſtoff

Weit mehr als viele wiſſen und ſich vorzuſtellenFerner wurde den Betrieben die Möglich
keit eröffnet, im Intereſſe der Förderung des vermögen, iſt Holz ein kriegswichtiger, in nicht weni
Behelfsheimbaues 5 v. H. ihrer Gefolgſchaft gen Fällen ſogar ein friege entſcheidende Faktor erſter
oder auch geeignete ausländiſche Arbeitskräfte Ordnung geweſen. Die kämpfende Truppe wäre. anfolg gefangen bei dem roh behauenen Balken zum Bunkerfreiziſtellen, ſofern die verbleibende Hefolg bau in den vorderſten Linien der HKL, fortgeſetztſchaft den Arbeitsausfall durch Ueberſtunden mit den klobig gefgten Stangen und Hölzern c
ausgleicht. Der einzelne Bauherr wird vor ſchützende Wälle für die Boxen der Jaäger und Kampf
allem auf die örtlich vorhandenen Bauſtoffe maſchinen und aufgehört mit den unzähligen holz
zurückgreifen müſſen, auf Lehm, ungeſchnitte fordernden Unternehmungen der Pioniere, ohne den
nes Holz, Ziegelſteine gegebenenfalls aus univerſalen Bau und Werkſtoff r nicht aus und
Trümmern zerſtörter Häuſer Kohlen e er n a n iS Fe er Verwendungsmöglichkeiten griff amen hin eehteter n eher de dent woch vor dem NS. Bund deutſcher Technik Haupt
8 3 füllt Fach khaus wegen ſeiner mann Dr.Jng. habil W. Stoy in ſeinem Vortragen Pleſſen gegenüber Deng und ne 22 im Kriegsbrückenbau“ wich

e tigſten Sektoren der angewandten Holztechn eraus.Bombenexploſionen ſtandhafter iſt als das Der Redner, deſſen Hörer ſich vorzugsweiſe aus
Ziegelſteinhaus. Der Behelfsheimbau, der Angehörigen des Baugewerbes zuſammenſetzten, war
zugleich ſeinen Bewohnern ein Stück Land tete mit reichem Erfahrungsmaterial auf, das er mit
für die zuſätzliche Verſorgung mit Gemüſe wertvollen Bildern belegte Er gab einen entwicklungs
und Obſt vermittelt, wird den Ausbeſſerungs geſchichtlichen Ueberblick über die Grundſäse des
arbeiten in den Städten vorangeſtellt. Die Aue ſurrctgäwe ſ. ken werd deren et
Einſchaltung von H. und Werkſcharen beim usführungsweiſe mit denen der anderen kriegführenden Völker, vorzugsweiſe der Engländer, RuſſenBaſteln zuſätzlicher Möbel wird erfolgen. und Franzoſen. Jhnen gegenüber haben die deutſchen

Brückenbauten in den vergangenen wie in dieſem
Kriege ihre hohe Zweckmäßigkeit erwieſen. Ks

Neue Nummern im Sfeinkor-Varieké
Einige neue, beifallsfreudig aufgenommene Num

mern r noch in das ans e e
u und ule muß daher vermie- große Zirkus Programm des SteintorVarietes. Soe es d 5 lingt verwandelt der „isländiſche Bär“ Urſus, der tatſäch

den werden. Wenn es dem Beamten gelingt, z ſre Voarentraſte 1 Freie Eifenſtdas Kind zu zwangloſent Erzählen zu be h wahre Bärenkrafte beſtot. vreite Eiſenſtgngen in
2 wenigen Minuten in faſt kunſthandwerklich wirkendewegen wird er die beſten Ergebniſſe h Gebilde während ſich beſonders das männliche Mit

Ergeben die Vernehmungen und das Ver gſied der 3 Helmhoffs als äußert geſchickter Schwer
fahren, das eröffnet werden muß, die krimi Hunktverlagerer und Balance- Meiſter erweiſt. Erita
nelle Bedeutung der Tat und damit der ge Und Jſa Favorit tanzen in märchenhaft-blauer Be
ährlichen Veranlagung eines Jugendlichen, leuchtung in recht dekorativer Ausdeutung den begung

ſo hat die Volksgemeinſchaft einen Anſpruch kannten und beliebten PuppenfeeWalzer, nachdem
darauf, daß dieſer Jugendliche unter beſon ſie vorher flott, wenn auch etwas hollywoodmäßig

über die Bühnenbretter ſtepten. Alba Oriwe iſt einr r mee r Gr Mann der mit ſich ſeleſt kämpft und über einen
rd der Einſatz aller vie Gummikörper und einen holzharten Kopf zu verfügen

vorgeſehen ſind, beginnen, und es wird ſich ſcheint. Jm Mittelpunkt des Programms ſteht noch
zeigen, ob in dem Jugendlichen genügend weitere vierzehn Tage die prachtvolle Reiterin der
Lebenswille und Widerſtandskraft gegen ſeine Hohen Schule, Cilly Feindt. Margot Vels
ſchlechten Anlagen und Neigungen geweckt
werden können. Verſagen dieſe Hilfsmittel

ihr Rahmen iſt ſehr weit geſpannt wird Hohes Alter. Emil Beuchel, Wegſcheiderſtraße 4,
der Staat konſequent handeln müſſen. feiert heute ſeinen 80. Geburtstag. Seit etwa vierzig

Bevor aber ein Kind oder ein Jugend Jahren iſt er zweiter Kameradſchaftsführer der Dra
licher ſich für ſeine Tat verantworten muß, SonerKameradſchaft.
gibt der neue Erlaß der erſten Jnſtanz, die An der Friedrich Nietzſche Schule beſtanden unter
ſich mit dem Fall zu vbefaſſen hat, groß dem Vorſitz des ſtellvertetenden Leiters Profeſſor
zügigſte Mittel an die Hand. Er verpflichtet Walckling die Reifeprüfung bzw. erhielten das Zeug
die Beamten, mit allen Hilfsmitteln der nis der Reife ohne Prüfung Einberufung zum RAD.te e und zur Wehrmacht als Luftwaffenhelfer): WolfangPſychologie das Weſen des Jugendlichen zu Agte, Martin Bernhardt, Rolf Gegenwart, Klaus

ne nen Wun i et e ne n n Kamps, Giſelbernennenden üte ie intergründe ſeines Kuckelt, Georg Lange, rich May, Horſt Mazura,
Verhaltens zu klären. Alle Eltern und Er Helmut Schwabe, Gerhard Sperling, Alfred Wehde,gehnngsberechtigten können aus dem Um Wolfgang Wünſch, Fritz Winkelmann.

fang und der Sorgfalt, mit dem dieſer Er Der Lohn des entlaſſenen Soldaten. Es iſt in
laß der Polizei die Behandlung von Kindern Einzelfällen vorgekommen, daß aus der Wehrmacht
n n erläutert und anvertraut, rn e runden de nenie höhe Verantwortung erkennen, die das e e vieher de ch c baren srer Ringen Renereter bedener eenneeneeee
empfindet, Arbeitseinſatz feſt, daß eine ſolche Ausrichtung derEntgelte der von der Wehr nacht entlaſſenen GefolgsKeine allgemeine Neuausfertigung der Kundenliſten ene auf die dieſen während ihres en T

Perl vach ſae d e ginn n ſtehenden höheren Bezüge nicht berechtigt iſt.
e ür ommende Kohlewirtſchaftsjahr

1944/45 rechtzeitig Vorſchriften über die Anlegunder Kundenliſten fur abhie getroffen. Danach Dre RUNDEUNE VON, REUIP
wie ſchon im Vorjahr von einer allgemeinen Reichsprogramm. 11.00 Uhr: Kleines Konzeri.

Neuanlegung der Kundenliſten und karteien abge 11.30 Uhr: Handwerkerlieder und Märſche. 15.00 Uhr
ſehen. Für Umquartierte muß der Kohlenhändler be Opernvorſpiele und Volksweiſen. 15.30 Uhr: Soliſten
ſondere Blätter ſeiner Kundenliſte führen.

Unterhaltung aus Hamburg. 20.15 Uhr Operetten, Ton
Nicht perſonengleich. Frau Ruth Peukert, Kron film und Unterhaltungsmuſik. 21.00 Uhr Abendkonzert

prinzenſtraße 34, bittet uns, darauf hinzuweiſen, daß Deutſchlandſender. 17.15 Uhr Händel, Mozart.ſie nicht perſonengleich mit der letztlich vom Sonder 20.15 Uhr Liedfendung „Das Geheimnis 21.00 Uhr
gericht verurteilten Frau Peukert iſt. Abendkonzert: Beethoven, Mozart.

oal.uagrnrtcsen nun
Von den Kriegsblinden, die ſeit Kriegs rofeſſor Willn Fäckel geausbruch die Marburger Studienanſtalt Profeſſ u Jücke gefallen

durchlaufen haben, ſind etwa, nach Profeſſor Als Opfer der Terrorangriffe auf Berlin ſchied
Strehl 15 v. H. nach der Grundausbildung der bekannte Maler Willy Jäckel, Mitglied der

S Preußiſchen Akademie der Künſte, aus dem Leben.oder Schulung in ihre Heimat zurückgekehrt Durch ſeine Zeichnungen und Oelgemälde vor allem
um den alten oder einen verwandten Beruf aber als Meiſter des Paſtells, hate ſich Willy Jacel,aufzunehmen, 10 v. H. beſuchten die Schul der 56 Jahre alt geworden iſt und aus Sinn
abteilungen, um die Reifeprüfung abzulegen, ſtammt, ſchon ſeit Jahrzehnten einen Namen gemacht.
65 v. H. ſtudieren Rechts- und Staatswiſſen- Durch eine großflächige Kompoſition, einen immer
ſchaft, 10 v. H. Theologie oder Philoſophie. lebendig bewegten Rhythmus der Konturen und die
Zwei kriegserblindete Aerzte bereiten ſich ſinnlich frohen Farben ſeiner Palette verlieh er

ſeinen Frauenbildniſſen, Akten und Naturſtimmungende r itiniſche Berufe durch ein den unmittelbaren Ausdruck einer erdhaften, diesſeits
bewußten Art. Bei den Berliner Akademieausſtellun
gen der letzten Jahre war Prof. Willy Jäckel faſt

Noch eine ſtalieniſche Komödie regelmäßig mit mehreren Arbeiten vertreten.

g n We d r Komödienautoren am
erliner eaterſpieſplan iſt im Augenblick bemerkenswert groß. Kürzlich berichteten wir über W Kleines Feutlleton

Forzanos Komödie „Onkel Buonaparte“, jetzt führte Der Führer hat dem Präſidenten a. D. des Robert
das Roſe- Theater RNicola Manzari ein mit der Koch -Jnſtituts, Geheimen Medizinalrat Profeſſor
deutſchen Erſtaufführung eines Luſtſpiels, das Rudolf Dr. Fred Neufeld, aus Anlaß der Vollendung ſeines
Schneider Schelde unter dem Titel „Zuviel des 75. Lebensjahres in Würdigung ſeiner Verdienſte auf
Guten“ überſetzt hat. Es zeichnet ſich durch einen dem Gebiete der Erforſchung und Bekämpfung über
beſtechenden Einfall aus In einem Märchenland tragbarer Krankheiten die Goethe-Medaille für Kunſt
un geſchäftstüchtiger Advokat in den idylliſchen und Wiſſenſchaft verliehen.

aturzuſtand einer nach Treu und Glauben zu dſammenlebenden kleinen Gemeinde die Fackel der ung Seknre Bucteg en keet
r r n als ger er S Baden, Gauleiter Wagner, dem Dichter eine in derie Streitluſt der Bewohner an und entfeſſelt eine Straß Meiſter e igiProzeſſterwut, die verblffende Ergebriſe zeigt des c. e
Zwar iſt nun jeder mit jedem verzwirnt, aber Han Außerdem wurde ihm die HansThoma- Medaille ver
del und Wandel heben ſich. Gerichte verſchiedener liehen. Auch das Badiſche Staatstheater KarlsruhInſtanz und zwei Dutzend Anwälte finden reichlich ſchloß ſich mit einer Neueinſtudierung des Schauſpiers

Arbeit, und der Ort des unentwegten Streitens iſt Katte“ den Gratulanten an.
in aller Munde. Damit hat aber das Leben jede
Unſchuld verloren. Die einfachſten Leute kennen das Profeſſor Dr. Karl Voßler wurde anläßlich einer
halbe Geſetbich auswendig und tragen es, nach Vortragsreiſe in Spanien zum Ehrendoktor der
ſchlagebereit, ſtets bei ſich. Wo früher alles erlaubt Madrider Univerſität ernannt. Er genießt in ſpani
war, iſt jeßt alles verboten und ſchon die Kinder ſchen Forſcherkreiſen wegen ſeiner außerordentlichen
ſpieken Prozeß“. Der geſchäftige Jnitiant dieſer Kenntniſſe des romaniſchen Kultur- und Geiſteslebens

er et der e r aber großes Anſehenekommt den verdienten moraliſchen Katzenjammer. tDer Anwalt dürſtet nach einer ungeſetzlichen Hand a yr e er W elgrad laufende JanningsFilm „Alteslung, die er ſelbſt begehen möchte, und ſehnt ſich Herz wird wieder jung wurde bisr Zug ſag r einem Men 100 000 Belgradern Leſutht de her von über
en. Dieſe e dramaturgi Jdee wird von

Manzari anekdotiſch varitert. Die Möglichkeiten der Krogtiſche Konzerte in München und Wien. Der
Charakterkomödie und Geſellſchaftskritik. die der Dirigent und Direktor der Agramer Staatsoper Boris
Grundeinfall eröffnen, werden dramatiſch nicht ver- Papandopulo wird Anfang März in München und
arbeitet. So bleibt das Stück ein Panoptikum von Wien mit den dortigen Rundfunkorcheſtern eine Reihe
Schrullenhaftigkeit. Johannes Jacobi von Konzerten kroatiſcher Komponiſten geben.

mufik. 16.00 Uhr: Aus Oper und Konzert. 17.15 Uhr:
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Iurnen Sport Spie/
RB/Vſ8 Merſeburg bei den Sportfreunden

Mit drei Meiſterſchaftsſpielen wartet die Fußballbereichs
klaſſe am Sonntag auf. Die Meiſterſchaft entſcheidet ſich
bereits dann zugunſten des Meiſters 05 Deſſau, wenn er,
was wohl auch zu erwarten iſt, gegen den SC Erfurt ge
winnt. Die Entſcheidung in der Abſtiegsfrage wird ſich
len noch um einige Spielſonntage verzögern. Es

elen:

Sportfreunde Halle RB/ V Merſeburg,
Spielvereinigung Erfurt VfL 96 Halle,
SV (05 Deſſau SC Erfurt.

Höchſt intereſſant verſpricht das Spiel der Sportfreunde
gegen die Merſeburger Vereinigung Reichsbahn VfW auf
dem Platz am Böllberger Weg zu werden. Die Merſeburger,
die ſich augenblicklich auf eine gleichmäßig ſtark beſetzte Elf
ſtützen, beſiegten letzthin die Burger Preußen 8:1 und ſie
werden auch gegen die Hallenſer höchſte Beachtung ver
dienen. Die Sportfreunde ſtellen ebenfalls ihre beſte Mann
ſchaft, ſo daß das um 14.30 Uhr beginnende Spiel Be
achtung verdient. Nach den letzten Ergebniſſen der Er
furter Spielvereinigung kann man dem VfL 96 für das
Spiel in Erfurt nur ſchwache Erfolgsausſichten einräumen,
während der Meiſter Deſſau 05 auf eigenem Platz ſicherlich
zu einem Sieg gegen den SC Erfurt ausholen wird.

Jm Sportbezirk um Meiſterſchaft und Pokal

Mit einem umfangreichen Spielprogramm wartet am
Sonntag der Sportbezirk Jahn auf. Jn Staffel 1 ſpielen
um 14.30 Uhr um die Neiſterſchaft: SV 98 SV Boruſſia,
HSV Favorit SG Reichsbahn Halle, SV 99 Merſeburg
gegen SV Beuna, FC Ammendorf 1910 Preußen Merſe
burg. Auf dem 98er Platz ſtehen ſich SV 98 SVBoruſſig gegenüber. Beide Mannſchaften werden in ihrer
augenblicklichen ſtärkſten, durch Urlauber verſtärkten Mann
ſchaft antreten. Zwei gleichwertige Mannſchaften dürften
HSV Favorit SG Reichsbahn Halle ſein. Die Reichs
bahnelf bat allerdings noch nicht richtig Tritt faſſen können.

Staffel 2: HSG 1930 GiebichenſteinSportbrüder und
Gehörloſen TV SV Lieskau. Staffel 3: SV Winters
hall LSV Merſeburg II und Sportring Mücheln gegen
SV Neumark. Staffel 4: Wacker Helbra Helfta.
Um 14.30 Uhr ſpielen in der dritten Vorrunde um den
Tſchammerpokal SV Holleben SV Eisleben; VfB Schkeu
ditz LSV Merſeburg und VfL Eisleben SV Olympia.Um die Ermittelung der gebietsbeſten Bannmannſchaft
im Fußball ſpielen am Nachmittag auf dem Wackerplatz die
A Mannſchaften SV Boruſſia SV 98, Bann Halle (36) C
egen Bann, Eisleben (266) und die B Mannſchaften beider
anne.

Kreismeiſterſchaften der Kegler
Am Sonntag kämpfen die Sportkegler des Kreiſes 7 Jahn

um die Neiſterſchaften auf Aſphalt und im Dreibahnen
kampf. Beteiligt ſind die Orte Halle, Merſeburg, Eis
leben, Schkeudiß und Ammendorf. Beſondere Aufmerkſam
keit verdient das Zuſammentreffen in der Einzelmeiſter
ſchaft zwiſchen Schulze (Halle) und Lehmann (Merſeburg).
Die 6er Vereinsmannſchafts Meiſterſchaft ſollte der Deutſche
Meiſter von 1942 Halle gewinnen, während die Klubmeiſter
ſchaft offen iſt. Jm Dreibahnenkampf (Bohle, Schwere,
Aſphalt kombiniert) ſtehen ſich Halle und Eisleben gegen
über. Den Mannſchaftsſieg ſollte Halle ſicher haben, auch
Hamann (Halle) als Einzelmeiſter ſollte Jacobi (Eisleben)
beſiegen. Die Senioren von Halle und Eisleben begegnen
ſich auf Aſphaält. Die Kämpfe finden von 9.00 bis 15.00 Uhr
im Keglerheim „Paradies“ unter Leitung des Kreisverbands
ſportwartes Gödeke (Halle) ſtatt.

Zwiſchen den Wurfkreiſen. Vf2 Halle 96 HTSV Halle,
HSG 1930 LSV Nordhauſen. Jn Staffel 2 ſpielen
Pioniere Weißenfels TSG Bad Lauchſtädt und MSA
Naumburg gegen LSV Merſeburg.

Lehrgang in der Gauſportſchule. Am 25./26. März
kommen in der Gauſportſchule Bad Blankenburg die Gau
und Bereichs Kinderturnwarte des NS. Reichsbundes für
Leibesübungen zuſammen. Die Tagung wird von Reichs
Kinderturnwart Ohneſorge geleitet.

Hallenradſport der Jugend. Am 4. u. 5. März führt
das HJ. Gebiet Mittelland ſeine diesjährigen Gebiets
meiſterſchaften im Hallenradſport für HJ. und DOJ. durch.

Blick in die Welt

Der gegenwärtige Krieg iſt räumlich der größte,
der ſich bisher auf der Erde abgeſpielt hat. Er iſt
nur möglich, weil die modernen Verkehrsmittel die
Ueberwindung rieſiger Strecken in verhältnismäßig
kurzer Zeit geſtatten. Die antiken europäiſchen Kul
turſtaaten, Griechenland und Rom, waren im weſent
lichen auf den Mittelmeerraum beſchränkt, an den ſich
Mittel und Nordeuropa, der Balkan, Vorderaſien und
Nordafrika nur als ferne Ausläufer anſchloſſen. Wie
ſchnell oder wie langſam konnte ſich nun der antike
Menſch in dieſem Raum bewegen? Wir ſind darüber
ziemlich gut unterrichtet; denn in der griechiſchen,
vor allem aber in der römiſchen Literatur finden
ſich genügend Angaben, die uns ein Bild vom Maß
der Fortbewegung im Altertum vermitteln. Man
reiſte zu Lande mit eigenen und mit gemieteten
Fahrzeugen, zu Waſſer mit privaten und ſtaatlichen
Verkehrsſchiffen. Aus den Angaben römiſcher Schrift
ſteller läßt ſich errechnen, daß antike Mietgefährte
im Durchſchnitt 7,5 Kilometer in der Stunde be
wältigten. Auf mehr als 150 Kilometer in 24 Stun
den konnte der antike Reiſende unter gewöhnlichen
Umſtänden kaum rechnen. Man vermied aber, bei den
damaligen Verhältniſſen tunlichſt, bei Nacht zu reiſen.
60 bis 75 Kilometer am Tag zurückzulegen, galt für
eine gute Leiſtung.

Bei langen Reiſen, kreuz und quer durch den
Mittelmeerraum, nahm das Auffinden weiteren Fort
kommens von Station zu Station, der Wagenwechſel
und die damals ſelbſtverſtändliche Unſicherheit faſt
aller „Anſchlüſſe“ ſehr viel Zeit in Anſpruch. Vom
damals äußerſten Norden, der Küſte des Aſowſchen
Meeres, bis ins tiefere Afrika, nach Aethiopien, alſo
von der kälteſten in die heißeſte Zone der den Alten
bekannten Welt, rechnete man 24 Tage bis zu einem
Monat Reiſezeit, in der WeſtOſtRichtung, von
Alexandrien bis zur Weſtküſte Spaniens 30 Tage,
alſo eine etwa ebenſo lange Zeit. Ueber die ihrer
Stürme wegen berüchtigte Adria brauchte ein tüchti
ges Schiff bei ſchlechtem Wetter zwei Nächte und

Wie ſchnell reiſte Julius Cäſar?
60 Kilomeker im römiſchen Reich Tagesdurchſchnitt Verkehr vor 2000 Jahren

einen Tag. Jm Durchſchnitt mögen die antiken Schiffe
70 Seemeilen am Tage gemacht haben. Seefahrt fand
aber gewöhnlich nur nom Frühjahr bis zum Früh
herbſt ſtatt. Jm Winter ruhte die Schiffahrt, und
nur wer unbedingt dazu gezwungen war, wagte ſich
aufs Meer.

Einer der ſchnellſten Reiſenden war Julius Cäſar.
Er legte unter anderem den Weg von Rom bis an
die Rhone, faſt 1200 Kilometer, in noch nicht acht
Tagen zurück, eine für die damalige Zeit unerhörte
Leiſtung. Allerdings verzichtete Cäſar bei ſeinen
Dienſtreſen meiſt auf jede Bequemlichkeit, während
die römiſchen Schwerverdiener mit einem phantgaſti
ſchen Luxus und ungeheurem Troß und Gepäck zu
reiſen pflegten. Die ſchnellſte aus dem Altertum be
kannte Reiſe iſt die des Kaiſers Tiberius von
Ticinum (Pavia) nach Germanien, wo er den er
krankten Druſus erreichen wollte. Er ſoll auf dieſer
Fahrt, durch häufigen Pferdewechſel und rückſichtsloſes
Vorwärtstreiben, mit einer Schnelligkeit von 300 Kilo
meter in 24 Stunden, das heißt mit mehr als dem
Doppelten der üblichen antiken Fahrtleiſtung. vor
wärtsgekommen ſein.

Die Bilanz des Erdbebens in Nordweſt-Angtolien
nennt in der Provinz Bolu allein 2336 Tote, 1871
Verletzte, 76 661 eingeſtürzte und 7818 ſchwer be
ſchädigte Häuſer. Endgültige Zahlen über die Ver
luſte in den übrigen Provinzen fehlen noch.

Veruntreuungen in einer angtoliſchen Stadt. Das
Jſtanbuler Blatt „Tasviri Efkiar“ berichtet über
große Veruntreuungen in der mittelanatoliſchen
Stadt Afyon Karahlfar, wo Kaſſierer und Ueberſetzer
einer ausländiſchen, vermutlich einer engliſchen, Ge
ſellſchaft 90 000 Kilo Kupferdraht, Hunderte von
Autoreifen ſowie Brennſtoff vbeiſeite ſchafften und
durch Mittelsmänner am Schwarzen Markt in Jzmir,
Jſtanbul ſowie an anderen Orten verkaufen ließen.

Aus der Wirtschoft
Die Steuerfreiheit der Penſions und Unter

ſtützungskaſſen. Nach dem geltenden Recht ſind Zu
wendungen an betriebliche Penſions oder Unter
ſtützungskaſſen, die von der Opferſchaftsſteuer befreit
ſind, als abzugsfähige Betriebsausgaben zu behan
deln, ſoweit ſie ſich in angemeſſenem Umfang halten.
Wenn Steuerbefreiung nicht vorliegt, bilden ſolche
Zuwendungen in der Regel abzugsfähige Betriebs
ausgaben nur in der Höhe, in der aus der Kaſſe im
gleichen Wirtſchaftsjahr an die Leiſtungsberechtigten
Zuwendungen gewährt werden. Als angemeſſen
galten ſolche Zuwendungen in der Regel, wenn ſie
20 v. H. der Lohn- und Gehaltsſumme nicht über
ſteigen. Nach einem neuen Erlaß des Reichsfinanz
miniſters wird bis auf weiteres dieſer Hundertſatz
auf 10 v. H. herabgeſetzt. Eine weitere Vorausſetzung
der Abzugsfähigkeit iſt, daß das angemeſſene Kaſſen
vermögen nicht überſchritten wird. Auch dieſer Begriff
wird durch den neuen Erlaß eingeſchränkt. Durch die
ſo bewirkte Einſchränkung der Abzugsfähigkeit ſollen
die entſtehenden Steuerausfälle begrenzt und gleich
zeitig die Stetigkeit und Gleichmäßigkeit der betrieb
lichen Altersverſorgung gewährleiſtet werden.

Univerſalſcheck läuft an. Um die Anforderung von
Die Veranſtaltung kommt in Leuna zum Austrag Roh und Hilfsſtoffen zu vereinfachen, hatte der

Reichsminiſter für Rüſtung und Kriegsproduktion vor
einiger Zeit eine Anordnung über den Univerſalſcheck
erlaſſen. Damals handelte es ſich jedoch erſt um eine
Rahmenanordnung. Welche Roh und Hilfsſtoffe im
einzelnen auf Univerſalſcheck bezogen werden ſollen,
blieb der näheren Anordnung der zuſtändigen Len
kungsſtellen überlaſſen. Jetzt hat der Reichsbeauftragte
für den Maſchinenbau bekanntgemacht, daß Kratzen
für die Textilinduſtrie künftig nur noch durch Uni
verſalſcheck oder Univerſalübertragungsſchein bezogen
und geliefert werden dürfen. Die Verteilung der Uni
verſalſchecks erfolgt in dieſem Fall durch die Wirt
ſchaftsgruppe Textilinduſtrie.

Herſtellung von Schlöſſern und Beſchlägen nur
nach Anweiſung. Der Hauptausſchuß Eiſen, Blech
und Metallwaren hat drei Anordnungen erlaſſen, nach
denen die Herſtellung einzelner Erzeugniſſe grundſätz
lich auf die Betriebe beſchränkt wird, die daher von
dem zuſtändigen Arbeitsausſchuß eine beſondere Her
ſtellungsanweiſung erhalten haben. So wird die Er
zeugung von Schlöſſern und Beſchlägen nür Herſtellern
geſtattet, die eine Herſtellungsanweiſung auf Vor
ſchlag des Leiters des Arbeitsausſchuſſes Schlöſſer
und Beſchläge erhalten. Die Erzeugung von Boilern
und Schiffskochanlagen iſt nur noch mit Herſtellungs
anweiſung des Sonderausſchuſſes Koch und Warm
waſſeranlagen zuläſſig.

Aus Gau und Reich

Merſeburg. (Jm letzten Augenblick ge
rettet.) Eine hieſige Einwohnerig hatte für kurzeJean ihre vier Kinder im Alter von drei bis ſieben

ahren allein in der Wohnung zurückgelaſſen. Wäh
rend dieſes Alleinſeins ſpielten die Kinder mit dem
Feuerx, indem ſie Papier am Ofen anbrannten. Jn
der Angſt warfen die Kinder das brennende Papier
unter das Bett, das in Brand geriet. Jn Unkenntnis
der Gefahr legten ſich die Kinder in ein zweites Bett.
Der zurückkehrenden Mutter gelang es mit Hilfe von
ne den Zimmerbrand in kurzer Zeit zu
öſchen.

Hettſtedt. Beim Schlittenfahren tödlich verle tz t.) Am Marktplatz geriet ein mit drei
Kindern beſetzter Schlitten unter ein Pferdegeſchirr.
Dabei wurde ein zweijähriges Kind ſo ſchwer ver
letzt, daß es nach kurzer Zeit geſtorben iſt.

Kloſtermansfeld. (Mit dem Laſtzug in den
3 igarettenladen.) Ein mit Kohlen beladener
Laſtzug fuhr in der abſchüſſigen Bahnhofſtraße in ein
Zigarettengeſchäft, wodurch die Tür und die Schau
fenſterſcheibe zertrümmert wurden. Der Fahrer
konnte ſich durch Abſpringen in Sicherheit bringen.

Deſſau. Eine Urlaubsüberraſchung.)
Eine Urlaubsüberraſchung eigener Art hatte ſich ein
von der Oſtfront heimkehender Landſer ausgedacht.
Während die Frau ihrer Arbeit nachging, verſchaffte
er ſich mit Hilfe des beim Hausluftſchutzwart hinter
legten zweiten Wohnungsſchlüſſels Eingang in ſeine
Wohnung. Dann bereitete er ein gutes Eſſen vor,
und die dampfenden Schüſſeln empfingen am Mittag
die erſtaunte Frau beim Betreten ihrer Wohnung.
Den Urlauber ſelbſt aber hatte dabei die Müdigkeit
übermannt; jedenfalls ſaß er ſchlafend in einem
Seſſel in der Nähe des Herdes.

Stuttgart. Gefängnis für einen Tier
ſchin de r.) Der 30jährige Robert W. erhielt vom
Amtsgericht Stuttgart wegen Tierquälerei einen
Monat Gefängnis. Der ſchon dreimal einſchlägig vor
beſtrafte Angeklagte hatte als Laſtkraftwagenführer
einen Kälberkransport nach dem Schlachtviehhof aus
zuführen. Da es ihm zu lange dauerte, bis die große
Abladerampe an ſeinen Wagen herangeſchoben wer
den konnte, warf er die Tiere einfach von ſeinem
1 Meter hohen Wagen auf den Zementfußboden
herunter, wo ſie zum Teil mit den Köpfen auf
ſchlugen und bewußtlos liegenblieben.

Weſermünde. (Ein Bartwalin der Jade.)
Einen ſeltenen Gaſt bemerkten die Anwohner des
Deiches in Eckwarderhörn. Sie ſahen einen Bartwal,
der, hohe Waſſerfontänen ausſtoßend, in der Nähe
des Strandes umherſchwamm. Nachdem das Tier
durch Schüſſe zur Strecke gebracht worden war, trieb
es auf eine Sandbank. Es verfügt über die ſtattliche
Länge von 20 Meter, während ſein Kopfumfang acht
Meter mißt. Da der Bartwal außer Tran noch Fiſch
bein liefert, wurde das Tier zur weiteren Verwen
dung nach Weſermünde geſchafft.

Fanlien-lnee>
ehe langem, wit

Halle (S.), Humboldtstraße a
Am 16. 2. entsohlief sanft nach

Geduld ertraäge-

Halle (Saale), Mühlweg 4,
den 18, Februar 1944.

Am 14. Februar ist unser le-
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Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 17. Febr. 1944

Saale F. W. F. W.Grvchlitz 221 2 Torgau 300 16Trotha 218 3 Wittenberg 344 5Bernburg 183 1 Roßlau 291 t 6Calbe OP. 182 Aken 307 7Calbe UP. 312 Barby 311 9Grizehne 318 NMagdeburg 240 10Düben (M.) 126 8 Tangermünde 375 12
El be Wittenberge 365e 7 5 2 Dömitz 325 13uſſig ſt 26Dresden e t e ennſterk.

x ur e VERANSTALTVNGEN
Sohulanmeldung f. Sentemher 1944

hel den Volksschulen,
Burschenstiefel (39) 8, Angebote Stadttheater. Heute, PFreitag, 16.30

W 6858 an MNZ. jbis 19 Uhr, 7. Vorst. Freitag-
V Es wurden geboren:
Adolf Volker, 17. 2. 44. IIse Herzog
geb. Kölbel, Erwin Herzog, Feldw.
d. Luftw., Müllers Privatstr. 26.

Volker. 16. 2. 44. Herta Mennicke
geb. Kleschewski, Erich Mennicke,
Halle (S.), Artilleriestr. 124.

Hans-Günther, 16. 2.44. Erna Noack
geb. Schibilla, Werner aWehrmacht, Langenberg (Thür.),
2. Z. Halle (S.), Martinstr. 8.

V ihre Verlobung zeigen an:
Gertrud Sklarsz, Unterscharf.
Herbert Lanzlott, Döblitz und
Kaiserslautern.

G ihre Vermählung zelgen an:
Horst Petzold, Leutn., z. Z. Ur-
Iaub, Gertrud Petzold geb. Kliche,
Halle/S., Felsenstr. 23, Talstr. 35.

Ob.-Btsm.-Maat Walter Böttcher,
Ursula Böttcher geb. Hingst,
Gotenhafen, Halle/S., 15. Febr. 44.

Noack,

nem Leiden, für uns jedoch
unerwartet, unser liebes, ein-
ziges Kind, Enkel u. Neffe

Kurt Schmelzer
im Alter von 19 Jahren.
In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen: GustavSchmelzer und Frau Marta
geb. Böhmoe.
Beerdigung Montag, u Vhr,
Nordfriedbof. Zuged. ranz
spenden Nordfriedhof erbeten.

Halle, den 16. Febr. 1944.
Mein lieber Mann, unser lie-
ber guter Vater, Schwieger-vater und Opa

Paul Seldel
P 4. 7. 81

ist heute für immer von uns
gegangen
Gertrud Seidel geb. Heise, Elli
Langenhagen geb. Seidel, Ger-
r Seidel, Otto Langenhagen,

Halie, Böllberger Weg 30,
17. Februar 1944.

VYach. Kurzem Krankenlager
verschied heute mein Ueber
Mann, unser lieber Vater,
Scehwieger- u, Großvater, Bru-
der und Schwager

Eduarch Schwenke
im 71. Lebensjahre. Er folgte
unserem lieben Sohn.
In tiefer Trauer Frau AnnaSohwenke geb. Geyer, Franz
Krpler un Frau Anna geb.
Sschwenke, Paul Rüdiger u.
Frau Marg. geb. Schwenke,Lina Schwenke geb. Mutschig.
Beerd. Montag, 13*4, Kap. Süd-
friedhb. Kranzsp. Friedhofs verw.

Halle (S.), Posadowskystr. 13,
den 17. Februar 1944.
Am 17. Februar schloß nach
sehwerem Leiden meine liebe,
gute Frau, unsere herzensgute
Mutter, Schwiegermutter und
Oma, liebe Schwester, Schwä-
gerin und Tante, Frau

Helene Kelz
geh. Wind

im 61. Lebensjahre ihre lieben
Augen für immer.
In großem Herzeleid im Namen
aller Hinterbliebenen Max
Kelz und Kinder.Trauerfeier zur Binäscherung
Montag, 21. 2., 14 Uhr. gr. Kap.
Gertraudenfriedh. Freundl. zug.
Kranzsp. Friedhofsverw. erb.

Halle (S.), von-Büälow-Wesg 15,
den 16. Februar 1944.
Nach langem, schwerem Lei-
den verschied heute mein lie-
per Mann, unser guter Vater,
Schwieger- u. Großvater, Bru-
der, Onkel und Cousin

Karl Schneegah
im 66. Lebensjahre
In stiller PTrauer: Martha
Schneegaß geb. Sehmidt,
Friedrich Schneegaß u. Frau,
Wiineim Bolimann und Frau,
4 Pnkel. ViusrerTr feier zur inäscherunge 1416 Vhr. kl. Kapelle
Gertraudenfriedhof.

und Gisela.
Beerd. Dienstag,. 22. 2., 1414
Uhr. Kap. Südfriedbof. Kranz-
spenden Friedhof abgeben.

ber, einziger Sohn
Ulrich

nach langem Leiden sanft ent
schlafen.
Oberbergrat a. D. Erdmann u.
Frau argarete geb. Reichel.
Die Trauerfeier hat in allerStille stattgekunden. Von Bei-
Ieidsbesuch. bitt. wir abzuseb.

Ammendorf, 17. Vebr. 1944.
Nach langer, sohwerer Krank-
heit ist unser inniggeliebter
Sohn, Bräutigam, Enkel, Neffe
und Cousin, der Maschinen-
schlosser

Hermann Rofhe
geb. 21. 1. 1922 sanft ent
schlafen.
In sehwerem Hergzeleid: Herm.
Rothe u, Frau geb. Kroppen-
stedt, Elfriece Baumann alsBraut u. alle Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonnabendvormit-
tag I1 Vhr auf dem Zentral-
friedhof

Halle (S,), Beesener Str. 250.
Unser herziges, kleines Mädel,
unsere

Verena
ist wieder von uns Tegangen.
In tiefem Herzeleid Frieda
Liebschwager geb. Wagner,
Paul Liehschwager, z. Z. Wehr-
macht, Peter u. Renate als Ge-
schwister, Oma, Tante Char-
lotte und alle Angehörigen.
Beerdigung Dienstag 13.45
VDhr, Kapelle Südfriedhof.

Dommitzsch, Leipziger Str. 28,
den 17. Vebruar 1944.
Am 16. Febr. 1944 verschied in
Torgau nach Kkurzer, schwerer
Erkrankung mein lieber Mann,
Bezirkesschornsteinfegermeister

P. Offo Panferoft
im Alter von 43 Jahren.
In tiefer Trauer: Irma Pante-
rott geb. Belling und Sohn
Eherhard nebst allen Angeh.
Beisetzung Montag, 21. Hebr.,
12 Vhr. gr. Kapelle Gertrau-
denfriedhof. Halle (S.)

Halle (S.), Roßbachstr. 48.
Am 2. 2. entschlief nach einem
arbeitsreichen. Leben infolge
eines Unglücksfalles meineherzensgute, für mich treusor-
gende, lebe Tochter, Schwe-
ster. Schwägerin u. Tante, Frau

Friecda Staudfmelster
geb. Hintsche

im 50. Lebensjahre
In tiefer Trauer: Fr. Aug.
Hintsche, Familie Spindeldre-
her, Familie Berndt.
Im Sinne der Entschlafenen
hat die Beisetzung in aller
Stille stattgefunden

Holleben. Weibenfels, Halle,
den 16. Febr. 1944.

Nach Kkurzem, schwerem Lei-
den ging heute für immer un-sere ßeih eliebte Toehter,
Schwester Knkelin u. Niehte,
meine geliebte Gattin

Gerfrud Fischer
geb. Pfeifer

im Alter von 24 J. von uns.
In stiller Trauer: Gefr. Eritz
Fischer, Frieda Pfelfor a. Mut-
ter, Emma u. Kohert Pfeifer
als Großeltern, Soldat Walter
Pfeifer, verm. vor Leningrad,
und alle Angehörigen.

Muckrehna/S., 18. Febr. 1944.
Die Beerdigung des Schleusen-
verwalters

Eduard Hauschke
hßndet am Montag, 21. 2. 44,
14 Vhr. v. d. Kapelle in Als-
leben (S.), statt. Die trauern-
den Hinterbliebenen.

Zwehendorf, 16. 2. 44.
Heute Verstarb nach längerer
Krankheit meine liebe Fraü,
Schwester, Schwägerin u. Tante

Anne Obsf
gehb, Sattler

im Alter von 59 Jabren.
In tiefem Schmerz: Otto Obst.
Beerd. Sonnabend, 19. 2. 44,15 Uhr. vom Trauerhaus aus.

n

Golima, Königsberg, Berlin-Steglitz, den 16. Febr. 1944.
Am 16. 2. nahm Gott im Alter
von 77 Jahren meinen lieben
Mann, unseren guten Vater u.
Großvater,. den Altbauer

William Werner
von hier in die Ewigkeit
In stiller Trauer: Hedwig Woer-
ner geb. Noßke, im Namen
aller Hinterbliebenen.
Die Beisetzung ndet am Sonn-
abend, 19. 2., vom Trauerhause
in Gollma aus statt.

Die Anmeldung der, Kinder für
das neue Schuljahr findet Donners-
tag, den 2. März 1944, von 14 bis
17 Uhr in den zuständigen Volks-
schulen statt.

Schulpflichtig ist jedes Kind
das bis zum 31. Dezember 1944
6 Jahre alt. wird. Weiteres ent-hält die Bekanntmachung an den
Anschlagsäulen.

Halle, im Februar 1944.
Der Oberbürgermeister

Pfänder-Versteigerung.
Die öffentliche Schlußversteaige-

rung aller nicht eingelöst. Pfänder
ndet vom 13. März 1944 ab im
ersteigerungslokal. An d. Marien-

Kirche 4, statt. Beginn täglich
8 Uhr.

Erzielte Deberschüsse Können
Jahresfrist bei der

Ratshof, abge-
hoben werden.

Vom 68. bis 11. März 1944 ist
das Leihamt für Vinlösungen täg-
lich vom 8--12 Uhr geöffnet.

Leihamt der Stadt Halle.

S TELLENANGEBOTE
Thür. Großindustrie- Unternehmen

sucht tüchtige Sachhbearhelter-
(innen) für Lohn- und Gehalts-abrechnung. Wohnung und Ver-
pflegung durch Vermittlung des
Werkes Angeb. erb. T. G. 1970
an Anzeigenmittler Steinbach in
Bisenach.

STELLENGESVCHE
Aeltere Krankenschwester nimmt

Pflege in Könnern od. Umg. an.
Auch Massage. Gute Zeugnisse.
Angebote KI 7783 an MNZ.Mädchen, Kräftiges, welches jetzt

die Schule verläßt, sucht z. 1. 4.
Stellung in Haushalt. Angebote
Z 3374 an MNZ.

GESCHAFTE. EMPFEHLUNGEN
Wer zu Burnus greift, muß wis-

sen: Burnus wirkt als Schmutz
löser schon beim Bin weichen.
Deshalb muß Burnus heute für
stark angeschmutzte Wäsche
aufgespart werden. Sind An-schmutfzungen besonders hart-
näckig und schwer, so braucht
man nicht gleich die ganze Rin-weichbrühe zu verstärken. Es
genügt schon, die Sechmut2z-
stellén dünn mit Burnus einzu-streuen, die Wäschestücke zu
sammenzurollen und dann insDinweichwasser zu legen. So
Kann man wit wenig Burnus
auch die schmutzigste Wäscheein weichen und schädigt sie
nicht durch scharfes Reiben und
zu langes Kochen. Burnusder Schmutzlöser!

Verkaufen Sie Möhbel, Federbetten
und Teppiche aller Art? Wenn
ja, erbitte ieb Ihr Angebot Ruf
361 76. R. Skipka, Landwehrstr.21,
am Riebeckplatz. An- u. Verkauf.

innerhalb
Stadthauptkasse,

Für erwiesene Antellnahme
danken:
Hermann Brauer und SöhnesowW. alle Angebörig. für die
verstorbene Lina Brauer geb.
Busch, Nietleben, Schulhof 22.

TIERMARKT
2wergdackel (Rüde) in gute Hände

kauft Laucha/Unstrut, Hinden-
burgstraße 18.

Einige Hühner kauft HermannPfeiffer, Halle, EBrnteweg 21.

D.-Lederschuhe (39), br., m. halbh.
Abs., 35, Ang. KI 7762 MNZ.

Füllofen, Kl. eis., I2,--, Ofenschirm
10, Waschkesseldeekel, 85.
10, eis. Schneiderbügeleisen5, Von 12-—15 Uhr verkäuflich.
Neumarktstraße 11, I.

Germania-Korhbsportwagen, sehr
gut erh., elfenbeinfarb., 80,Angebote RKl 7743 an MNZ.

Gummistiefel (45, 20, H. Rad
40, Angebote W 6870 MNZ.H.-Anzug, grau, fast neu, mittl.
Größe, 80, zu verkaufen. An-
gebote KI 7769 an ANZ.Kaffeekanne, Schüsseln, Teller, Kl.
Bratpfanne, Kochlöffel, zus. 15,
Angebote W 6873 an MNZ.

Netzanode 50, zu verkaufen.
Hesse, Turmstraße 63, II.

Noten (Klavierschulen, Klavier-,Unterhaltungsmusik, Gesang) V.
I RM. Königstraße 3, II.

Schlafzimmerlampe, mod., ungebr.,
28, Angebote KI 7733 MNZ.

Sofa, guterhb., 65,--, 2u verkaufen.
Angebote M 4594 an MNZ.

Sofa 75, zu verkaufen. Angeb.
M 4614 an MNZ.

Sport-Akkordeon m. Koffer, 8 B.
46, Angebote KI 7750 MNZ.

Stegtisch, Nußbaum poliert, 20,
Sehneiderbüste m. Ständer (42
6, Roßbachstraße 37, II. I.

Stuhbenlampe, elektr. 25,--, 2u ver-
Kaufen. Angebote M 4602 MNZ.

KAUFGESUCHE
Alt- u. Ahfallstoffe (Papier, Akten,

Lumpen, Knochen, Visen, Metalle,
Gummi usw.) übernimmt 2zu
Tagespreisen Paul Mende, AlterMarkt 11, Ruf 224 09.

GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
Einfamilienhaus, mögl. m. Zentral-

heizung (jedoch vnieht Beding.
4-5 Zimmer, in Vmg. von Halledringend zu mieten gesueht. An-
gebote Z 3368 an MNZ.

MIETGESUCHE
Geschäftsmann aus der Wohnungs-

ausstellungsbranche sucht neues
Heim, mögl. 4--6 Zimmer. Eytl.
Kauf eines Landhauses od. Villa
nieht ausgeschl. Frdl. Angeb.erb. unt. A 431 an Sachsenland,
Leipzig C Universitätsstr. 13.

Möhbl. Zimmer von berufstätigem
Herrn ges. Ang. 7 3360 MNZ.

VERLOREN-- GEFUNDEN

Stammkarten C, in neuer In-szenierung, „Krach Im Hinter-
haus. Ein heiteres Volksstück
von Maximilian Böttcher. Sonn-
abend 16.30 bis 19 Uhr, „Krach
im Hinterhaus“, Sonntag, 10 bis
13 Uhr, Geschloss, Vorstellung-15.30 bis 18.45 Uhr „Die Zauhber-
Höte“

Thalia-Theater, Geiststr., Lin. 3 u. 7.
Sonntag, 10--12.30 Vhr, Geschl.
Vorstelſlung. 16 bis 18.15 Dhr
„Schwiegermütter Vor-verkauf im Stadttheater. Abend-
Kasse eine Stunde vor Beginn im
Thalia- Theater.

Steintor-Varietés. Täglich 14 u. 17
Uhr „Die große Zirkusschau““,

IICHTSPIEL THEATER
Jus. zugel. Jug. u. 14 J. nichtzugel. Jug. u. 18 J. nicht zugel.

Ufa Alte Promenade. 11.30, 2.00,
4.45:. Man rede mir nicht von
Liebe. 3. Woche!

Ufa Alte Promenade Am Kom-
wenden Sonntag und Montag,
9.00 UVUhr: Zwei Märchenfilm-
Veranstaltungen: WundervolleMärchenwelt, Der Sterntaler,
Der Kleine Häwelmann, Der
süſße Brei und der Kasper-Film
Kasper hei den Wilden. Kinder
ab 30 Pf., Erwachs. ab 60 Pf.
Vorverkauf Sonnabend 10--13.

Ufa Ritterhaus, 11.30, 2.00, 4.45:
Der große Charlie- Rivel Film
Akrohbat schö-ö-ö-n.“**) 2. Woche

Ufa Ritterhaus. Am Kommenden
Sonntag, 9.00: Kulturfilm-Früh-
veranstaltung Im Zauber der
Tropen. Afrika ArabienIndien Die Südsee. Kus der
Spielfolge: Im Lande d. Königin
v. Saba Buddhas i. DschungelDie Pirateninseln Burgen
im afrikanischen Busch PTreib-
jagd in der Südsee u. a. Wochen-
schau. Jugendl. zugel. Voryverk.
an der Tageskasse 0,50--1,50.

Ufa Riebeckplatz. 11.30, 2.00, 4.45:
Die goldene Spinne, 3. Woche.

CT. Gr. Ulrichstr. Täglich 11.15,2.15. 4.45: Das Foerienkind)
Schauhburg. 11.15, 2.15, 4.45: Sim-

phonie eines Lebens
Ringtheater. 10.30, 2.90. 4.80:

Eine Siehbzehnjährige***)
Capitol. 11.00: Brand im Ozean

2.00. 445:. Himmel wir erbenein Schloß!
17.00: Frühlings-Burg- Theater.

luft.
To-Bü. Ammendorf: 4.50:

phonie eines Lehens.“**) Sym

Aktentasche m. anh. Nebentasche
aus Straßenbahnlinie 7 am 16. 2.
gegen 6 Uhr von Riebeckplatz
Bahnhof verl. Gute Belohnung!
Augustin, Saarbrücker Str. 29.

Bezugscheinmappe mit sämtl. Le
bensmittelkarten, Rechn. u. gr.
Geldbetr. 15. 2. verl. Gute Bel.
Koch, Nietleben, Kolonistenstr. 4.

Da.-Lederhandschuh, br., linker,
von Leipz. Turm, Waisenhaus-
ring, Leipz. Straße verl. Belohn.
Lüdicke, Lindenstraße 51

Herrenschirm ohne Griff Jäger-
platz verloren. Finderin wirdgeb. abzug. Jägerplatz 7 II. Bel.

Packchen, Inh. dklIbl. K.-Aermel.,
17. 2., 7--8 Vhr., v. Kreuzvorwerk
bis Straßburger Weg verl. Be-
lohnungl! Kreuzvorwerk 19.

KRAFT DURCH FREUDE
Gastspiel Lotte Werkmeister und

Beiprogramm Montag, 21. Pepr.,
17 Uhr. Thalia- Theater. Karten
in den bek. Vorverkaufsstellen.

TAUSCHGESUCHE
Hänger (42/44) 35, gegen seid.

Da Unterwäsche, nur sehr gut
erh., 1 Paar Lederschuhe (Gr. 19)
u. 1 Paar warme Schuhe (Gr. 19)
zus. 5, gegen 1 Paar tadellose
halbe Lederschuhe Gr. 23. An-
gebote Z7 3236 an MNZ.

VERMISCHTES
Sohreibmaschinen re nen orgen

angenommen, Bl 7779

An x 6
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